
Erster Theil.

Die türkische Sprache besteht aus der tartarischen , persischen und arabischen Sprache . Die hohe Mund¬

art , welche in Konstantinopel von den Vornehmsten allein gesprochen wird , ist aus vielen persischen
und arabischen Wörtern zusammen gesetzt , auch ist sie die Schriftsprache . - -

Hier werden wir blos die Umgangssprache , jedoch die konstantinopolitanische Mundart , behandeln.

Erster Abschnitt.

Von den Buchstaben ( gern , die Mehrzahl ) 0 ^ 2. kuruk und Lesezeichen
kareket ) überhaupt.

Die Türken , welche , wie die meisten Morgenländer , von der Rechten zur Linken zu schreiben

pflegen , haben von den Arabern 28 , und von den Persern 3 H ) Buchstaben , wie folgt:

Türkisches Alphabet.
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d ist daö welcheb der Deutschen, statt ,

e — iscli im Worte deutsch,  oder sch in Mensch,  statt deS ^ der Perser,

cft deutsche ch, statt ^
ä — — d statt ^ auch !-»

e — üstün bei den folgenden weichen Buchstaben <—s O " O " ) 9 ^ ^ ^
^ rd -) O s ^ ^ und l auch

f — f der Deutschen, statt

8 — deutscheg in Begierde,  nicht aber in Geld,  statt

8 — jtal. A vor e oder L in ^iorno  statt ^
tzk — neugriechische welches man schriftlich nicht begreiflich machen kann, statt oft auch

wie das g der Deutschen z. B . 63108» , das Brandmahl.

k — deutscheh in haben,  statt ä> oder

i — — i , statt e8i-e vor den weichen Buchstaben, auch statt als Selbstlaut.

l Dieser Buchstabe ist nicht wirklich im Türkischen, weil er nie geschrieben, sondern, wie in der

Wortfügung vorkömmt, nur ausgesprochen wird, eben so ist auch das

j ist das deutschej , statt als Mitlaut.

s — französischej in jour,  statt des H der Perser.
k — deutschek vor a oder kh in Khrist.

k ki wie ein gelindes k in Kiel.

I ist das deutsche l (sehr gelind) in Liebe  z . B . Kalb a das Herz, statt

I — — l (härter) in lallen  z . B . ^12  Kalb falsch, statt ^

m — — m, statt ^
n — — n , statt o

n - — französische ri durch die Nase in in o 0 , statt oder suZIi^r non . Der Unter¬

schied, der zwischenn und n- ist, machen die Asiaten; die Konstantinopolitaner spre¬

chen n- so wie die Deutschen, außer in dem Worte son - ra , nach, hernach.

Man sagt in der Umgangssprache soAn -u , 80- 01-3 , auch 8001-3, welches nach asiatischer

Mundart 8008 - 1-3 heißen soll; so auch in dem Worte dun- i^ sd3N8-i 'i) Gott.

0 — deutsche0 statt ( ^) odüi-ü bei harten^Buchstaben, oder statt 9 als Mitlaut,
ö — französische eu in p en oder keui -eiix , wie ö in König,  statt ( ^) otüiü bei

weichen Buchstaben oder statt 9 als Mitlaut.
^ 2 p
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x ist das deutsche p , statt >- >, der Perser.

r — — r , statt 9

s — ital . s in 891-3 oder das franz . in soit , oder das deutsche ß oder ss, statt O " ^

s — deutsche sch in schön statt O"

t — — t , statt <̂ -> oder

u — — u , statt ( ' ) oiül -ü bei harten Buchstaben , oder statt 9 als Selbstlaut,

ir — französ. u in xlus oder das deutsche ü in nützen,  statt (.1) ötürü bei weichen Buch¬

staben , oder statt 9 als Selbstlaut.

— deutsche w , statt 9 als Mitlaut.

7 bezeichnet das Zeichen e8re beinharten Buchstaben , und kömmt dem französisch, stummen e gleich

m revu  oder dem deutschen e vor n in den Endsilben z. B . bringen,  als wäre eS krinAzm.

z. B . ^2  40 lautet krk und gebrochen, lautet k - r - k.

^ stehe oben bei 1.

L wie das französische 2 oder daS deutsche s im Worte Wiese,  oder das italienische ^ zwischen

zwei Selbstlaute.

<1 Dieses Zeichen , welches blos auf i oder zu stehen kommt , wird im Türkischen durch keinen

Buchstaben ausgedrückt , sondern dient nur zur harmonischen Verbindung der Wörter in der Aus¬

sprache, steh in 1.

Über den Laut und die richtige Aussprache des türkischen Alphabets.

Imruk ül tieD 9.

i elik nimmt die Stelle der deutschen Selbstlaute 9 , o , u bei harten , und e , i , v , ü bei

weichen Buchstaben ein. Folgt nach dem i ein harter Buchstabe , so wird das ( ' ) Ü8tün ' wie

s , ( ^ ) esre wie und ( ' ) ötürü wie 0 oder u ausgesprochen ; z. B . »8I9 nie,
z

^s ^ririnlc beißen , usiü Ordnung . Folgt dem l aber ein weicher Buchstabe,

so lese man das (/ ) Ü5i.ün wie e , ( ^ ) e8re wie i , und ( ' ) Ö8türü wie ö oder ü , z. B.

elem der Kummer , ii'nk weit , öiüm ^ek die Spinne.

In der Mitte und am Ende der Wörter (ohne Hamzelif) wird eS immer als 9 gelesen.

Mit einem Hamzelif i wird es wie ein doppeltes ee gelesen z. B . «̂ 9^ meemul die Hoffnung.

*—>Ke ist daS deutsche b. Nach folgenden Buchstaben wird es oft als p gelesen o » ^ ^ ^
Ö ^ 02 z. B . okäl isp9t , Bestattigung , Beweis.

o
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xe ist das deutsche p.
o de wie das deutschet. ES wird bei den Zeitwörtern, welche vor ^ ein o haben, bei der

Abwandlung meistens in ^ verwandeltz. B . von etmek machen, eäerim ich

mache, eäejim daß ich mache re,
se Die Araber lesen es wie ein th , die Türken bloS in dem Worte dült ein Drittel , sonst

aber wird es immer wie s oder ß gelesen.

^ Am oder äsckiln , das Z der Italiener vor e oder i z. B . ^ räino . In Verbindung mit den
bei «- - angeführten Mitlautern aber wird es wie eirn oder t8ckiin gelesen.

e!rn oder tschim, wie Isch in d eu t sch oder sch m Mens ch.

^ Kn wie h in haben.
cli^ daS ch in ich, brauchen.

^ 69I wie d. Dei den bei «- » angeführten Buchstaben aber als L gelesen, sieh auch 1s.

^ 23I wie das französische 2.

^ wie r.

) re wie das französische 2.

O " siii gleich dem S, ß z. B . ^ sir ihr , jürsür urwerschämt.
oder schyn, dem sch gleich.

02 83(1 ein scharfes ß , 18.

02 clrul. Die Araber lesen eS wie d , die Türken immer wie ein französisches2, ausgenommen in

der Richter, 6 ^ ne5e8 Engbrüstigkeit, engbrüstig; ^ xsS 1o-
äul stolz.

tlrz/- wie t oder th. Dieser Vuchstab wird oft mit und verwechseltz. B - ^ .«^ Is
und iutmrck halten, fangen.

1s 2^ wie ein französisches 2.

^ ojn wie ein tief aus der Kehle und durch die Nase hervorgeholtes a , u , dessen Aussprache
überlassen wir den sehr gelehrten Türken. Die Meisten, weil sie nicht im Stande sind seinen

eigenthümlichen Laut hervorzubringen, sprechen ihn bei (/ ) Ü8tün wie 3 oder e , bei

e8re wie i oder ^ und bei ( ' ) öUirü wie o , u oder o , ü aus . DaS ^ seiner Eigen-
thümlichkeit gemäß aussprechen nennen die Türken »jn eotlatmaic.

^ Zligjn wie das neugriechische im Worte groß. Die Aussprache desselben muß man münd¬
lich lernen, weil er unentbehrlich ist. An einigen Orten der Türkey wird das Wort lL! 9Kdrr

Herr
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Herr , wie 9Z3 ausgesprochen; so auch die L^ , 3" und 4" Endung der in ausgehen¬

den Wörter ^ statt , M9^k3 , M3§k^ spricht man rnog ^n , ni3A3,

M3Z^ z. B . statt olmgZka , o1m3K3, zu seyii.

O te gleich dem f der Deutschen.

O Icaf wie k, kh oder ck in komm,  Guckguck.
lLies, seine Aussprache ist nur aus dem Munde eines LehrcrS zu erlernen. Eigentlich ist eS ein q,

k, wie bey den französischen Wörtern hui , ^ uel.

Zek oder c— 1<r3ki  uZeuü entspricht dem g der Deutschen; in mehreren Fallen jedoch
muß es ganz fein wie A ausgesprochen werden z. B . 8^ en der Gehende (nicht

ßi6en , sondern Zuiden französisch). — In der Mitte der Wörter , und bei den Endungen

wird es oft als j gelesen, z. B . Ziöjern Schlehen, und Aüjüin große kupferne

Kanne. köpejin - des Hundes ; am Ende der Wörter aber selten, wie in kej

Fürst. ^ 2- öij roh, der Reif (gefrorner Lhau).

83Â ^r nun d. i. stummes Nun , wird wie das n - im Französischen bei rnon , son

ausgesprochen. Im gemeinen Leben aber ohne Unterschied als n z. B . »KDen-

>v9rnü hast du Geld? daban - ^n- karäas ^ deines Vaters Bruder.

Uarn l. Dieses wird auf zweierlei Art gelesen.

^tens sehr gßlmd, wie in Lied  z . B . Î ulb Herz.

2tens sHr h^ t , wie im Worte halt  z . B . I(3lb falsch. Im gemeinen Leben, aber

nur im Reden, verwechselt man ihn mit n , wenn der vorhergehende Buchstabe ein n ist,

z. B . anler , (gern, onlar ) so sagt man onnsi '. kui'^nlrn' die Bäuche Irar^n-

N3i -. Beiden arabischen Wörtern , die mit dem Artikel ei anfangen , wird es gelesen,

wie folgt:

Bei den folgenden Sonnen - Buchstaben o ^ ^ 02 02
wird statt der folgende Mitlaut doppelt ausgesprochenz. B . sernseääiu

(statt serns eläin ) Sonne des Glaubens , ein eigener Name. bejn un - n 38
unter den Leuten.

^ nurn ist gleich dem m.

O nun — — n, Wenn aber ein vorhergeht, lies't man eS wie m z. B . ^ 2 3inbei -,
^rubi -3. iniml )36 , von nun an.

9 >V3̂v wie das deutscheW z. B . vvarmrrlc gehen, 9! evv Haus , oZl ja.
Mit
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Mit einem ( ^) ödürü lese man ihn bei harten Buchstaben wie u z. B . ^ du dieser, diese,

dieses; wie o z. D. eod viel, bei weichen Buchstaben wie ü z. B - jüred das

Herz, und wie ö z. B . eöl die Wüste.
s. de wie das deutscheh z. B . deman plötzlich, istad Appetit. Am Ende der Wörter

wird eS aber meistens wie 3 oder e ausgesprochen, z. B . ô s d3i'3 schwarz, cleäe
Großvater.

oder 2s l'mrueds. Da dieser aus zwei Buchstaben, nämlich aus und ^ zusammengesetzt ist, so

spricht man ihn wie 13 oder Im aus , z. B . 3I3D3 bunt , <_§̂ .s2s liad ^rä ^ die Rede.
«_Z je als Mitlaut wie j z. B . jerued essen, ejlemed machen, ^ sej Sache , Ding.

Als Selbstlaut wie i ; als solcher kommt er bloS in der Mitte oder am Ende der Wörter vor,

z. B . ^I^ X̂ ßdmed gehen, ^ du ! ein, eine, ein.

Lesezeichen  daoedet.

</ ) Ü8tüu (<̂ ^ tebde gem. L3I3 s ) ist ein Zeichen, welches auf den Mitlautern ober der Zeile zu

stehen kommt, und bezeichnet bei harten Buchstaben ein 3 z. B . Im üsiüu im (d. h. Im mit

einem Ü8iüu macht die Silbe im aus) und bei weichen ein e z. B . de Ü8tüu de.

O e8ve (L̂ Ice8re , a). Dieses kommt unter der Zeile zu stehen, und bezeichnet bei harten Buch.

staben ein I z- B . ^ cd )r e8re cd ^ , bei weichen aber ein ! z. B . ^ Zim e8re D!.
( ^) öbÜL'ü L3IUM gem. ä3lNlU3 , a) wird bei harten , wie O, u^ z. V. ^ das ölül 'ü do

oder du und bei weichen Buchstaben wie ö , ü gelesenz. B . dies ölürü dö oder dü.

!d! Ü8tüu (doppeltes Ü8lüu) wird wie en gelesen. ES wird aber im Türkischen oft ausgelassen
z. B - 39ien türk. 38I3 nie , niemals.

(^ ) !d! e8re (doppeltes e8re) wie !n.

( 2 ) iiri öküiü (doppeltes olürü ) wie on und un.

Diese drei letzteren Zeichen sind nur mehr bei den arabischen Wörtern üblich.

( " ) Zerru (Nuhezeichen). Dieses kömmt über jene Mitlaute zu stehen, zwischen welchen kein

Selbstlaut gehört werden darf , z. B . dönd Art großer Mützen, weil hier nur ein Zeichen

ötüoü mit Derrn ist, so darf zwischenv und d kein Selbstlaut gehört werden; folglich lese1̂ .. , o,
man dörd und nicht dooed , welches eine Art Mehlspeise bedeutet. iM8N3u! Christ,

ein Name.

( " ) des6!ä und see)6c?. Dieses Zeichen verdoppelt diejenigen Buchstaben, über welche
eS
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eö gefetzt wird, jedoch nur bei arabischen Wörtern z. B . äÜi »Hak Gott , ^ rekki , (rskki)
mein Gott.

(-<) me86eks oder oH>/§ meZ ^ e (rneääa ). Es kommt blos auf l zu stehen, welches dann
immer wie a gelesen wird.

(^) knmLelik oder <2̂ knmre . Steht dieses Zeichen auf 1, so wird es wie ee gelesen.
z. B . reej Meinung , Wille ; auf 9 wie ü z. B . sü- »I die Frage , und auf
wie i , in welchem Falle aber die beiden Punkte weggelassen werden. Auch am Ende der Wörter,

die sich mit einem Selbstlaute endigen, wird es wie i gelesen, z. B . kenäei ckuä»
der Diener Gottes.

Hier folgt die Buchstabierung und Zusammensetzung der Buchstaben:
z, z, ^ ,

>, , - ,
ä > ->

1/ Z/

KI!s üsiüri e eks e8re r elis oiül 'ü ü . Ke Ü8iün Ke esre Ke öiikü eei.

Alle weichen Buchstaben werden auf diese Art buchstabirt. Bei den harten dagegen wird , wie schon ge-

sagt wurde , das üsdüri wie a > e8; e wie ^ und öbürü wie 0 oder u gelesen, z. B . Ks üsdün

-tza, k » esi -e Ks öUk ü ^0 , Htt.

2 -- 2 -- s - Os Os OS SS OS OS OS Os Os

" ^ 2 L ? x ^ oO"
OS OS

Lks iki üstün e/r , elik iki esre //r , elis ilri ötürli o/r , r//r. Ke iki üsdün Le/r, Ke iki

e8re ö//r , Ke iki odürü So werden alle weichen Buchstaben gelesen. Nun folgt die Lesung

der harten:
N » iki Ü8ttm ^a/r , k » iki e8re Kn iki ötüi ü /rs/r , eet>

1 u,

i ^ 1^ ,
_̂ z) <—3̂

1 ,

kkk
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Lllf de (dejie ) üstüu eä , elis de esre iS , elis de ötürü ^ ect . Aus diese Art
werden alle weichen Buchstaben buchstabirt; elis da üstün «H, elis da esre ^ -/r , elis da

ötürü o/r, ect . So sind auch alle harten ; weil aber jeder Buchstabe mit den andern seine eigene

Zusammensetzung hat , so muß jeder mit seiner Verbindung angeführt werden.
und ^ werden zusammengesetzt wie oben

Io , Jo , Jo ? Jo,
.KI . KIL L L L

Jo , , Jo,
^ Ix ^ L

eben so auch „ und ^ -
Jo , Jo , Jo , Jo ,

Jo , Jo,

Jo , Io/

T ? s

Jo , Jo , Jo,

^
Jo , Jo , Io -̂

L?L o. L

Jo , Jo , Jo ...
^ , 2 . ^L L §
Jo , Jos ' Io/

ck ck L°

Jo , Jo , Jo , Zo , - O, ,o, Jo , Jo,

<) ) <> 2.

Jo , Jo , Jo,

K L ^
Jo , Jo, , Jo,,

2 dI l-I
L L L

Jo , Zo , Jo,

Jo , / Zo, Jo , Jo,

^9 ^

Jo , I2 , Jo,.

^ ^ .1

Jo , Jo,
^.9 ^.S ^>2

Jo , Jo , Jo ,

^ .2 ^ .l -I

Jo , Jo , Jo , Jo , JO, Jo,

/ö ^ 7" 7) ^
Io / Jo , Jo,

^ 7^ ^
Jo , Jo , ) o,

7^ 7» ?
Jo , Zo , Jo,

? 7- 7^

Jo , , Jo,

/ . Ä

Jo , Jo,

IS ?
Jo , Jo , Io ^ .

7^ 7^ 7^
Jo , Jo , Jo,

? 7S 2̂
Jo , Jo , Jo ,

7̂ 7^ 7^

, 0 , Jo , Jo,

0 " 7

Jo , Jo , Jo ,

^ »»9  1 ^902

K

Jo ,

O " - »-

JO ,

0 " ^I

Jo,

Jo , Jo ,

Jo , Jo ,

Jo , Jo,

Jo , Jo,

Jo , Jo,

Jo , Jo,

Jo , Jo,

0 " l

Jo , Jo,

Jo , Jo,

Jo , Jo , .Jo,  Jo,

0 - >9 02^

Jo , Jo , Jo , Jov

02 ) 02^

Jo , Jo,

O - !

So , Jo , Jo , Jo,

0 ^ 3 t̂ yI2 0 ^ 2 02 -̂2

Jo , , Jo,

Jo , Jo,

Jo , Jo ,

029

Jo , Jo,

02KS 02 ^0

Jo , Jo ,

Jo , Jo,

O - )

Jo ^ Jo,
02 ) 02§

Io , Jo , Jo , Jo ,
I2KI drkI dr-ä-

Io , I " , Jo , Jo , Jo ,

d >̂ Z 1-22.

Jo , Jo , Jo,
I22. dr2 . dr')'

Jo , Jo , Jo,
dlZ IlII i -I)

JO , , Jo,
!2I

Jo , Jo,
I 2 I

Jo , I û., Jo,. Jo , Jo , Jo,
drS 1^ 9 l ^ 2

Jo , Jo , Jo ,
I22 dilö drl-I

d
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7o / 7o / Io / 7o / Io / 10 / Io / Io / 7o / Io / Io / Io / 7o / 7o / 7o/

5" L) Ls L-̂ L-̂

-O /
<- - LS

7o / 70 / Io / 70 / Io / 7o

Ls ^ §-« ^

^ ^ ^ ^ ?
7o ,̂ 7o / 7o / 7o / 7o / 7o /

7 o ,

7o / 7o/
t^ -L2 <_ L2

7o/
t_ L2».

7 o /
(- L2-

7 o / 7 o /

7o/ 7 o /
«- L»

7o / 70/
<̂ Lv2

7o /
c^ L>

7o/

7 o /
«- ^

7o /
c ,̂ L^o

§'

7o /

7o/o>
7o/

O ',

7o/
<̂ L7

7 0/

t^ LLd 1̂ 9

10 /
<—^.7

7o/
<_ L.-0

7 o / 7o/
1— LS

Die andern hier nicht angeführten Buchstaben sind gleich den oberwähnten.
7o / 7o / 7o / 7o / 7o/ 7o / 7o / 7o / 7o / 7o / 7o / 7o / 7o / 7o/

^70 ^ ^ »L^L . ^ 2 ». ^ O ) t») j

7o / /7o/  7o / 7o / 7o / 7o / 7o / 70 / 7o / 7o / 7o / 7o / 7o /
^9 ^ Êi/S ^ 09 09 o ^ O2 o ^» 0 ^5 o^

LIi5 k'ie5Ü8t('ui 6̂ , 6/r- , a/r- ; e!I5 Icie5 6816 r/?:, r/r- , ^ /2- ; el'lf îe5 öLürü tt/h, ü/r- ,̂ ö/r- ,
tt/r- , o/r Le Iciel' Ü8türi Ls/r- , ^ ect. 6 ii^ Iciek üstün (als wäre eS cknki)
eluul- , ect. Hi )' îeb üsi-ün I-Lon- , 6911- ect.

7o / 7o / 7o / 7o / 70 / 7o / 7o / 7o / 7o / 7o / 7o / 7o / 7o / 7o /
o ^ O ö̂ 0 >̂ O) O) O^ O«̂ O »̂. O^ O ^ O »̂ O7 O ^ Oi

O?. o d̂ O9 o ^ 0 -/0 o ^ 0 / 0 -9 o ^ O 2 O -̂ Ol ^ 0 5̂ 0 9̂

7o / 7o / 7o / 7o / 70 / 7o / 7o / 70 / 70 / 7o / 7o / 7o/ 7o / ^ 7o / r >) / '

7o/

5"
> O

5̂ ^ ^
7o / 7o / 7o / 7o / 7o / 7o/ >̂ 7o / 7o / 7o / 7o / 7o / 7o // 7o / 70 / 7o / 7o / 7o / 7o/ / 7o / 7o/ , 7o / 7o / 7o /

^ .ä) ^9 ^ ^»9 ^ .2 ^ ,2 >̂^2

7o / 7o / 7o / 7o / 7o / 7o / 7o / 7o / 7o / Ao ^ 7o / 7o / 7o / 7o>
O M ' ' ' '

O ?-

7o / 7o /

^7-2

7o/

O) O?- ^ O
70 , 7o / 70 / > o / 7,«/ / 70/ , 7o / 5 o > 7o / 7o / 7o / 7o /

09 O^ o ^ o ^ o ^ o ^ o ^ o ^ o ^ o^
70 / 70 / 70 / 7o / 7o -/ 7o / - O/ 7o / 7o / 7o / 7o / 7 -̂/ 7 ,̂/

^ ^ o.' ^ 2 )̂ ^ 2». ^ 2». ^ 2 ». ^ 7 ^ ^.7

/ 7o / 7o / 7o/ 7o/ ^ 7^/ - 7^,/ 70 / 7^/ 7,, , 7o/ ' 7o / 7„ ,

H 9 ^ 99 9 -̂ 9/0 9 ) 99 9 S 92 92 9 2̂ 9 I 2

Llit VV9VV Ü8i.Ü!i e«' , cr̂ ", eilt >V.'NV e8re ; elis >V9VV ödürü E , 0 , u , ö , ü ect
Li
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,2 , , o / Jo , IO/ ro / Io / ^
ä^r> cẐi ^ L', L, L̂ L̂ <X2. 1̂2. <̂2. L̂ ^- ^ ^ ^ - - - - - - -
1^, / Io / , 0 , Io / Jo , , 0 / ^ .< I " <
^ L <̂ d L^ c)ä ü >̂ ^ ä ) Ü2 «̂A <XQ 4Q cXls ^

Mk Le Ü8Lin 6^ , (das -r muß scharf lauten , als wäre es ec/?) eL5 Le erme /4 , eL5 Le öLLii

M . Le Le LsLin 4e4 , 4c ; Le Le e5re 4/4 , 4/ ; Le Le öLii' li 4//4 eet.
,0, Zo , Jo, Jo, Io/ Jo, Î / I"/ I"̂ 9o, I"( ^^ OO'

7u , / Io / Io / Io / Io / Jo I " < I " / ^

«_A?. ^ Ä «Z ^ «.F ^ oL c_5^

MlL' je ii8lün e/ , eLL je e8re r oder // , eL5 je ötürü ü/ ect.

Nach diesem kommt in den türkischen ABC Büchern folgendes ohne irgend einer Bedeutung

stehendes eLZeä vor , welches den Arabern sowohl, als auch den Türken statt der Zahlen dient:O/ /
c, v2- ü.-A-^»

O , O, / < O / , / O / / O // /, >.0 , ^ / O / 0/
^ - ls - XS 02 -L .- ^ " o - Lr - 2». 1̂ - D

LL ^ecl Le>vv^e2 Lull ^ Lelemeir 83f»- 8 Lnraseä 89cLgL
l
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Schriftart?  u.
Man hat deren verschiedene, nämlich:

Die Schrift , die im Druck erscheint, wird nes - cLi genannt. Mit dieser werden der Koran,
die volkstümlichen Geschichtsbücher, Romane, Grabschriften/ Aufschriftenu. s. w. geschrieben.
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Die großen uo8odi Buchstaben , die in den Titeln der Bücher , oder bei Aufschriften großer

Gebäude verkommen , nennt man sudi (sMiz ) , welche in der Schönschreibekunst angewendct
werden.

Die Schriftarten , welche gewöhnlich die Perser , die Türken aber nur in gerichtlichen Angelegen¬

heiten und in der Dichtkunst gebrauchen , Hoisten ^ .̂ 2 » tn - nlid , sikeste , d ^ rmn.

Und ciivvnui ist die sogenannte Kanzleyschrift , w-elche man bei den Firmans und Reise¬

pässen gebraucht.

Endlich die im gemeinen Leben übliche heißen sie cXK'̂ ridn - n , welche eine Mischung von
8uIÜ8> (sü1Ü5) und cii>vnni ist.

Zur Uebung im Lesen folgen am Ende dieses Buches einige Beispiele , welche zugleich zur Üeber-

fctzung dienen sollen , weil sie aber , wie es im Türkischen üblich ist , ohne dniedet (Lesezeichen)

geschrieben sind , so tragen wir das Vater unser in türkischer Sprache übersetzt, mit Lesezeichen vor.

^ cX) ^ <2 )̂ Ô . cXscXXX
^ ^ / / / , / ,

<X.di cX̂ ^d!

VnIrnm̂ Ldi sem .wiesiri- , mudncicle8 oia 8eniu- ismiri- , ^ele seniri- pn6is'nd!^ d^u- ,

8<?uiu- einriu - odun uitedi ^öjcie öj!e jei-Ze de , >ver dirirn jöv m̂ije ellnejimiri du Aun

dire , vve dnAd̂ sIn diriui dor ^uiuuru un8 1̂ di di2 dnKd ^sInr'̂ Ldire dorAulnrn , >ve Zöt-
ürme di/i iZdvvnje, ilin cdelns öjie dixi ieun6nu , nmiu.

Zweiter Abschnitt.
Nennwortell8im.

Nennwörter  hat man zweierlei:

rnevv8uf Hauptwort und

wn8d oder un - d auch 8) ^ t^ LNd, Beiwort.

DaS Beiwort hat weder Geschlecht, Zahl noch Abänderungsart z. B . AEl er schö¬

ner Mann , tzrixel edntuulnr ^u - , der schönen Frauen , AÜrei

dnjxvnu schönes Thier . Jedoch hat man für beide Geschlechter, wie auch im Deutschen , bestimmte

Wörter , z. B . erded Mannsbild , männlich : nvvred , dru ^ Weib , Frau;

dz'L ^Mädchen , Magd , Tochter , Fräulein , Jungfer ; weiblich, oZdlnu,
Bube
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Bube , Knecht, Diener , Sohn . ^ er OßlUrm Sohn , otzUlun Tochter.

er knr ^ nclns (Icnrdos ) Bruder , o .̂)̂ s ^ 1<)^ ^ -n^ nUus Schwester . öiciir Och'' ,

inelc Kuh , ericeic ^ on - ux Eber , ^ !-> äon - UL Sau rc.

Die männlichen eigenen , aus dem Arabischen hergeleiteten Namen werden durch Anhängung

eines L am Ende weiblich z. D . kalil männlicher Name , knlile weiblicher Name.

6eris männlicher Titel , serile weiblicher Name.

Zum Unterschiede des Geschlechts, wenn die Rede von einem Sultan , einer Sultaninn,

einem Prinzen oder einer Pu 'nzesstnn ist , setzt man dem Namen derselben bei dem männlichen Ge¬

schlechts den Titel sultan vor, bei dem weiblichen dagegen nach, z. B . sullnn

rnakrnuä ; der Sultan Mahmud , intlirne siiUnn ; die Sultaninn Fatima.

Im gemeinen Leben braucht man fälschlich das Sprüchwort suit .rn

satmn AÜrmnäen (von der Zeit der Sultaninn Fatima ) sehr alt , ganz abgekommen (von Sitte

und Mode).

Zahl ^2 näeä.
Die Zahl der Hauptwörter ist zweierlei:

Einzahl rnülreä und Mehrzahl ^ 5^ Demi . Letztere wird durch Nachsetzung der Silbe

^1, welche bey harten Buchst«' en lar und bey weichen 1er ausgesprochen wird , gebildet ; z. B . ^ 5

Verein Gnade , î eremier die Gnaden . ^ 2>- l^ararii unerlaubte Sache , knramlur
unerlaubte Sachen.

Statt setzt man oft die persischen Partikeln ol und lä> Ira am Ende der Wörter,

z. B . ^ rd lierrrr Tausend , Irergran Tausende , O ) Weib , ^euan Weiber;
endigt sich das Wort mit einem Selbstlaute , so hängt man demselben des Wohlklangs halber ein

an , z. B . ŝ -L^ iLelclrüä » (Icialijrr) Stellvertreter , Vorsteher ; Geht

das Wort aber mit einem L aus , so kommt ein dazu , z. B . kenäe Diener,

denäe ^ ri die Dienerschaft . Lehrer , Rath ; elioZa ^ inn die Räthe,

Rathsherrn , und ajcler der Drache , ni'clerUn die Drachen.

In der Umgangssprache braucht man sehr oft die arabischen , in der Mehrzahl stehenden Wörter

im Sinne der Einzahl , z. B . luk ^rn (statt ink ^r ) eine arme Person ; und auS dieser

bildet man erst durch Hinzusetzung der Sylbe Z die türkische Mehrzahl seckurainr die Armen.

^üderalur die Großen , v̂iErulnr die Wesire re.
' BK-



Biegung der Wörter l-ins.

Di - Biegung de- Wörter bildet man durch Hinzusetzung der bestimmte,i Buchstabe» , aiißer der
5 . und h . Endung , auf folgende Weife:

1 . Lurch Nachfetzung eines ^.i , wenn daS Wort mit einem Selbstlaute ausgeht , und eines
wenn cs stch mit einem Mitlaute endiget , bildet man die 2 . Endung » s l i.

2 . Mit Nachfetzung des <2 od . L bei Mitlauten und des ck bei Selbstlauten die 3 . Endrmg
II i c! a j i.

3 . Mit Nachfetzung des c_̂ bei Mitlauten und bei Selbstlauten die 4 . Endung
n n s t>i. >

/5. Lie 5 . Endung 02 !̂ niänjr,  durch Vorsetzung der Ausrufungswörter E ja , ej

(e) , L ^ ej (iie ) > l a ; bö ^ dre welche wir auslassen werden.
3. Endlich zur Bildung der (i . Endung Z erri fetzt man dem Worte die Silbe

nach , welche nach den harten Buchstaben 6an,  und nach den weichen Buchstaben 6 en ausgefpro-
chen wird.

Beispiele der Biegung.
Erste Abänderungsart.

In welcher die erste Endung mit einem Mitlaute ausgeht.

1 . Mit einem weichen Mitlaute.
E inz a h l. Mehrzahl.

1. 8^ der Tag

2 . KÜnnn - des Tages

3 . Anue dem Tage

5 . ^ Zlin 0 Tag

6 . von dem Tage. Zünleräen von den Tagen.

AÜnlei' die Tage

Eben so s ' nwZ die Sonne

Aiö! der See

ctin der Glaube , die Religion rc.

2 . Mit einem harten Selbstlaute.

E r »zahl. Mehrzahl.
Icollni' die Arme

ioollai^ n- der Arme

l . Icoi der Arm

t̂ Î s ^olnn - deS Arm öS
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kok» dem Arme O9V9S Kollar-.-» den Armen
^ 9- 9 kolu den Arm Kollar̂ die Arme

6- koläan von dem Arme 0 ^ 7̂ kollaröau von den Armen.
Eben so ^9  kul der Diener.

Zu dieser gehören auch 99̂ kior der Blinde, wo ein weicher Mitlaut und 9 ein harter
Selbstlaut ist; ^ kior , ^ 9̂ kioruu- , 299̂ klora und nicht kiörüu- , kröne.

Einzahl.

1. Lakmak der Feucrstahl

2 .

3.

4-

3. Mit einem ^ sich endigen.
Mehrzahl.

öakmaklar die Feuerstahle
eakmaklnr̂ u- der Feuerstahle

S9I-L-0.-L-2. öakruaklara den Feuerstählen
eakuiaklar̂ die Feuerstähle
öakmaklarclau v. d. Feuerstählen.

eaklunZk̂ u- des Feuerstahles
eakn̂ aAÖa dem Feuerstahle
eakmuZK̂ den Feuerstahl

6. ö'»kmr,kclau von dem Feuerstahle

Eben so sind alle mit einem ^9  ausgehenden Haupt- und Zeitwörter abzuandern.
/4. mit einem ausgehend.

Einzahl.

1. ?9^ kiöpek der Hund

2- ^ ^ 9^ kiöpejr »̂- des Hundes

3. ä_5o. 9^ kiöpeje dem Hunde

^- 5̂ .9̂ kiöpeji den Hund
6. kiöxekäeu von dem Hunde

Mehrzahl.

^ 29/ kiöpekler die Hunde
^K ^.9̂ kiöpeklerin der Hunde
2̂ . 9^ kiö ^ eklere den Hunden

«.Ẑ .9̂ kiö^ekler» die Hunde
kiöxekleräen von den Hunden.

Eben so sind alle mit ^ ausgehenden Haupt- und Zeitwörter abzuändern.
Z. wo das o in ^ verwandelt wird.

Einzahl.

0 )9- 2 Kurl der Wolf, der Wurm
<̂ z)9__s kurclun - des Wolfes
Q̂»)9- 2 kuröa dem Wolfe

4. c_5̂ )9- 2 kuräu den Wolf
s,. 0 ^ 7^ kurbänn von dem Wolfe

So auch 5eZel der Korb.

1-
2 .

3.

Mehrzahl.

^99  kurblar die Wölfe

^ .̂ 99.2 kurbln rzu der Wölfe
2̂ 98  kurbln rn den Wölfen

«̂ K 9̂Z Kur bk»rv die Wölfe
0 ^ 9) 9 kurblnrclnu von den Wölfen.

Zwey-



( 16 )

Zweite Abanderungsart.

In welcher die erste Endung mit einem Selbstlaute ausgeht.

1. Mit einem ! eilt ^ -

Einzahl.

1, i.- .;!—; drrba der Vater

2 . des Vaters

z . dndajn dem Vater

/». den Vater

6 . dgdgäJn von dem Vater.

Me hrza  hl.

dsdnlgr die Väter

der Väter

Ladnlnrn den Vätern

E inz a h l.

1. 9—̂ _s Ic9M die Thür

2 . knxnnun - der Thür

z . kriMja der Thür

/r . knxnju die Thür

6 . kapnäan von der Thüre.

1.
Einzahl.

der Neffe

2 . ciZĵ ii^ ri- des Neffen

z . änj ^jn dem Neffen

/». clsj ^ j^ den Neffen

6 - cinj^änri von dem Neffen.

E i uz ahl.

1 . 9- ^ ? su das Wasser

2 . sujun - (st. 8nnnn - ) deS Wassers

3 . H—̂9^ ? 8uj3 dem Wasser

suju . das Wasser

6 . Lucinn von dem Wasser.

dndnlnr ^ die Väter

Lndnlaränn von den Vätern.

2 . Mit einem 9 >vs >v.
Mehrzahl.

^9 >L ^ axular die Thüren
kapul ^ n - der Thürerr

leaxulara den Thüren

ivnxulgr ^ die Thüren

IcJpulnränn von den Thüren.

3 . Mit einem je.

Mehrzahl.

die Neffen

^7 ^ .̂ änj ^Iar ^n - der Neffer:

änj ^Inra den Neffen

6 .»j^l3i^ die Neffen

^nj ^ laränn von den Neffen.

A uöN a h m e.
Mehrzahl.

^9 *2 Lulnr die Wässer

suini '^n - der Wasser

2^ 9x2 suInL'n den Wässern

8nlni / die Wasser

s u Ini'dnn von den Wassern.

Drit-

MWM»
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Dritter Abschnitt.
Beiwörter.

Wiele werden aus Hauptwörtern durch Nachsetzung der Silbe ^ ^ gebildet (gem. ^ I5) siehe

zucignende Nennwörter.

Me 5^" Personen der Einzahl gegenwä tiger Zeit gewisser Art werden als Beiwörter und

Mittelwörter gebraucht; ». D. von ^ bilmelc wissen, ^ bilir der die das , etwas weiß,
i,iIme/ , unwissend; von servmeli lieben; ^ sevver der, di- , das liebt , liebende;

^ >2^ 8e>vlneL der/ die/ das nicht liebt.

Die 2^ Wergleichungsstuffe wird durch Anhängung der Silbe ä2 . ^ gebildet, z. B.

AÜrel schön, schöner, eji gut , ejiZe besser. Selten mit relc bei
weichen Buchstabenz. B . jeZ gut , j^ relc besser, und bei harten mit ^ rnk , z. B.

nlenic niedrig, nlönici-nic niedriger. In diesem Falle wird des Wohlklangs wegen,

wie auch in der Werkleinerungsstuffe, statt Irüeünelc kleiner, statt

nlenirZn , alenrnk niedriger, statt jülcserelc höher,

statt döjLZe , I)öjüZelL größer u. s. W. gebraucht.

Auch wird die Wergleichungsstuffe durch Vorsetzung deL Wörtchens ^ 2.̂ äncdi mehr, aus¬

gedrückt, z, B . «̂ 9 (änl^n) böjük größer, (mehr groß).

Die zEe Wergleichungsstuffe wird durch Vorsetzung der Wörtchen Âwjet , ^ en - ,

peir , Lijnäe re. gebildet; Z. B . <̂ .>9 <̂ i en - , Pelc , rijncle,

döjük sehr, gar groß, am größten. ^ en - döjüjü der, die, das größte. Diese Stusse

wird auch durch Worsetzung einer geeigneten Silbe gebildetz. B.

^2 .1 o7 np ne^Ic ganz offen oder klar </ - <9 )) box dLjöL vorzüglich groß
>1 op n«1<inre ganz klar od. deutlich <--^s knp Î nra

, ^ , . ^ WMM , , ^ .. , , kohlschwarz
.Li Np niL r ^ SUN 8ljnk
^ '' . - ganz od. schneeweiß , , , , -

02 ^ deiiL dejnr ^ aor aoZkru ganz gerade
jem jesi ! ganz grün ^ ^ /2 ^1 ganz roth

.̂2 jnm jns ganz naß irnru ganz, sehr trocken rc.
0 ) 9̂ ^ dnr düUin ganz vollkommen, gänzlich

Gal-0
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i -Gattung d er W orte r.

Man hat zweierlei Gattungen Wörter:

1. Stammwörter oder ö -Xck̂ ^dnir ! müslnlc z. B - o ! et Fleisch,
8 " » Tag.

2 . Abgeleitete Wörter ^ Xck̂ iriüst -,^ , sind folgende:

6) i8mi knü , der Name eines Besitzers , Verfertigers , Käufers , Verkäufers,

Treibers u . f. w. wird durch jedes thatige Mittelwort in iA oder ausgedrückt , z. B . ^
der , die , das liebt ; d. d. d. etwas nimmt , Abnehmer.

Von Hauptwörtern wird er durch N 'chsetzung der Silbe ^ Di gebildet , z. B.

Hülfe , Helfer , jol Weg , jolDy Reifender, ^ ! etmek
(elcmek ) Brod ; eicmeicZi Brodverkaufer , Bäcker.

d ) ismi mnsckni-. Der Name , welcher die Handlung eines Gegenstandes be¬
zeichnet, wird gebildet:

1 . Durch Hinzufügung des ^ "der o - ?. i« > I « , us zur 2 ^ Perfon der Einzahl gebieten-

der Art , oder durch Verwechslung des oder ^ in z. B . sev^is das Lieben.

das Nehmen , Sehen , Schauen , der Blick. Die unbestimmte Art der Zeitwör¬

ter wird auch als Hauptwort gebraucht und abgeändert , wie auch mit Verwechslung der Endbuchsta¬

ben o oder in L; z. B . Zelme das Kommen , äl ^! oimg das Seyn.

2 . Mit der Zufetzung der Silbe INc nach ^ melc und ^ .1 I7K nach ^ innL,
z. B . sewmelcUIc das Lieben; o -LLo-W nn - lnrnnld ^k das Verstehen , Begreifen . Eben

fo wird von «̂§2^ 5 iceiicli selbst, icenckililc Selbstheit gebildet , welches aber blos in der

6 ^ " Endung gebräuchlich ist , z. B . Icenäilijimäen von mir selbst, ken-
c1iIHin6en von sich selbst.

5 . Manche Zeitwörter drücken durch Hinzufügung eines ^ zur 2 ^ " Person der Einzahl ge¬

bietender Art eine Handlung oder Empfindung der Seele rc. aus , z. B . von s^ vEiek sich

freuen , «evvin » die Freude , ^ 5 ^ beneiden, der Neid,

gewinnen , der Gewinn , ilenmelc fluchen, ilen ^ der Fluch.

Durch Verwechslung des ^ oder in z. B . güoülckemelc Donnern,

Knallen ; der Donner , Knall ; ö .̂ i.2. krachen,
das Krachen; lieben , Liebe.

5.

MWW»
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Z. Mit Zusetzung der Silbe 9^ oder bei Zeitwörtern in ^ -s. und bei denen in ^

zur 2 ^" Person der Einzahl gebietender Art , z. B . von ^ ^ ,9 >vernie ^ geben, 9^ 2.9 Ab¬

gabe, Steuer , von <̂ 9 ,̂ 8e>vmeic lieben 9 9̂^ sevvZi die Liebe, von önlrunic ein musika¬

lisches Instrument spielen, önIZliI (ön!§7) die Musik, musikalische Instrumente , von ^ .2

dilruek wissen, 9̂ dil ^i Wissenschaft, Kenntniß.

6. Durch Weglassung des oder ^ von der unbestimmten Art oder mit Zusetzung eines ^

zur gebietenden Art, z. B . ö >o.'i! ulrrrnlc werfen, schießen; der Wurf , Schuß,

nehmen, ^-11 das Nehmen, die Fähigkeit. ierneic trinken, der Trunk.
Aejnrelc sich ankleiden, anzlehen; Zcjiln was zum Ankleiden gehört, das Kleid.

c) i—->9^ X/-o israi llieQ8ud . Z u e l g Ne Nd e Nennwörter.

Diese zeigen eine Beziehung auf etwas an , welche durch Hinzufügung der Silbe 9^ (gem.

zum Hauptworte entsteht, z. B . mal Vermögen, Reichthum; 9^ ^ vermöglich, reich,

o ! nd Pferd , 9^ ! nt.1̂ d. d. d. ein Pferd hat oder auf dem Pferde sitzt, ein Reiter, et Fleifch,

2^ 1 etli fleischig; (ZL2 nlcl, Vernunft , 9.ULQ vernünftig; jnrn dis Wunde,
jnrgl ^ verwundet, mit Wunden bedeckt. Eben so ist es auch mit den Namen der Städte , Ort¬

schaften, Länder rc. z. V. 9^^ deÄi ein Wiener , 9^ 5̂ <2̂ Korn clen- i^U gebürtig, ansäßig
beim schwarzen Meere, 9^ ^ 9> d08nnl ^ Bosnier , 9^ !.̂ Ungar rc. Zm letzteren Falle
aber, wo man ihren Provinzial oder National - Namen nennt , wird statt 9^ ^ ^ 3-

ein Ungar, statt 9^^^ ^ do8N3i^ , 0 ^ 9^ Bosnier , statt 9-kKx̂ ^ ^ 3^eQii8d3iÛ ,

Perser , statt 9^̂ ^ laemöeli , nemee Deutscher, statt 9.̂ 9) i'rein!u , ^
i'iim ein Grieche rc. gebraucht.

Oft braucht man auch zur Bildung dieser Beziehung das arabische z. B . in83n der

Mensch, in8uni menschlich. oles Feuer, utesi feurig , voll Feuer. Auch die
persischen Silben 6ni- und menck z. B . mnlcknu vermöglich, reich. Uunei '-
ineirck tugendhaft.

Man bedient sich auch oft statt derfelben der Wörter elU , 8n1ii!) Besitzer, Znnhaber.

z. B . elili niumLed (gem. innriflel e!ü -) Kenntnißbesitzer, Kunstverstän¬

diger. ^ Lcr 83 liiUi 3^) 1 (gem. «nUidi) Vcrnunftbesitzer, vernünftig.

Ferner der arabischen Silbe 9Z LU z. B . rul Icncii-, mächtig, von ^ 9 Î rllr Macht.

Meistens aber gebraucht man die zweite Endung z. B . 831-3)/ , der könig¬
liche Pallast.

6  2 Au,
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Außer den oben angeführten hat man noch folgende Beziehungs- Ableitungen:

das , waS dem Herrn angehört , des Herrn sein, du i

d. d. d. heutige sodaddi §
ss .̂2 !./.̂ » 89d.'jdäedi /

d. d. d. von Morgen

morgige, morgende.
83d » d63ridi H

Aus diesen zueignenden Nennwörtern, fast von allen Beiwörtern , auch vielen Hauptwörtern

wird durch Hinzufügung der Silbe ^ oder ^ am Ende des Wortes das ^ d8tv3ctuin gebildet,
z. B . dürrei 'li tugendhaft. ^ dünei 'liliiv die Tugend, psdal ^ theuer,

Theuerung , sic weiß , ^ .12! die Weiße , gesund , 83 ^d-

izd Gesundheit.

Auch aus Zahlwörtern z. B . von ^ 5̂ .1 ^ Zwei ^ .1.̂ )1 iliüid ein Zweî 09 ^ on zehn
on 1u1< ein Zehner, jür hundert jürlüd ein Hunderter,

üö aläzm ich habe um drei Para Brod gekauft, ^ dir- Ziömiedlikc
der hinlängliche Leinwand zu einem Hemd.

ä) i8mi t98ßd̂ v Verkleinerungswort.

Hierüber folgende Regeln:

Man setzt dem Hanptworte die Silbe <̂ 2 oder ^ .2 nach z. B . Kikrd Buch,

dit9dD) ^ Büchlein, 3 v̂red Weib , ^ 2 ^ 2 av r̂etAK Weibchen, ds 9N3 Mutter ^ 2kl
nnnDiiL Mütterchen. Bei Hauptwörtern, die sich in oder ^ endigen, laßt man selbe des Wohl¬

klangswegen weg, und fügt statt dessen die Silbe ^ 2 oder ^ 2 an , z. B . etek der Saum,
^2 ?! eteAi^ daS Saumchen. doped Hund , ^ 2 ^̂ ^ döpeZiiL Hündchen.

Zu diesen setzt man oft noch ein ) hinzu, um mehr Zärtlichkeit oder Schmeichelei damit auszu¬

drücken, z. B . ei die Hand, ^ 2 ^ elDL Händchen, ^ 2 ^ elZiAeL oder el^jjer ein zartes klei¬

nes Händchen. ^ 2?! ein niedliches Pferdchen.

Die Beiwörter nehmen statt ^ 2 oder ^ 2 nur <̂2 zu sichz. B . UÜrel schön, ä2 ^ s
^ürel ^e crwas schöner, ^ .2 *! 3lö3ic niedrig, <̂2 ^ ^ 3lö3dD3 etwas niedriger,

klein, ^2 ^ 2 ^ ^liöMDe etwas kleiner. döj ük groß , cX2̂ >döjükDe etwas größer; besser

aber sagt man ^ .2 ^2 ^ ^ 2 ^2 ^ küöÜAÜk, ^ 2 ^ döjüDed.

e) 18 II1IKe8ret  Nennwort des Ortes.

Um einen Ort anzuzeigen, in welchem sich eine Menge Dinge oder Wesen befinden, oder vorhan¬
den
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-m sind, hängt man dem Hauptwort - am End - dic Sild - ^ oder an , z. B . c.ovvs Kameek,
öevelilc der Stall oder Ort , wo die Kameele sind. mese dic Eiche , inose-

M Eichenwald , Berg ^ ä --^ bergiger Ort , ijno Nähnadel , ^ l>

iMelilc Nadelbüchse, woale der Kamm , ^ t -wnIelK Kammfutteral . Dasselbe ist auch »o„

den persischen Partikel i- lnn zu merken , z. B . F 8« - di- Ros - , Rosen¬

garten , - oln - (äokio ) Stadt , «oimi - l-,-, (viele Städte zusammen) eine große Stadt.

^ k.'or>8 -m Europäer , kro^ iatun der Ort . wo Italiener , Franzosen , auch Deutsche
einheimisch sind , Europa.

2. Gestalt der Nennwörter.

Eine Verdopplung der Beimörter zeigt eine Verstärkung , oft eine Wiederholung und Vermeh-

rung derselben an , z. W. °/ ->/ ^ S" "» °d-° durchaus schwarz , -̂ 4 ?-

jült - ek jülcsolc .lngkl . r di- hohen Berge , / zi- 6erir >. aeoill - Lajiuo viele -.es-

Mße , die tiefen Flüße.

Di - Gestalt der Wörter ist zweierlei , nämlich einfach und zusammengesetzt. Im Türkischen sind

alle Wörter einfach und werden nie zusammengesetzt, wohl aber werden die persischen und arabischen,

welcher sich die Türken bedienen, auf folgende Weise zusammengesetzt:

I - Wenn zwei Hauptwörter Zusammenkommen, jedoch ohne Verbindung einer Silbe oder eines

Buchstaben z. B . / 4 ?. <̂ z per . xejker d. d. d. eine , Engelsgestalt hat , engelschön.

jusuk Zomsl schön wie Joseph ; d. d. d. die Schönheit des Patriarchen Joseph besitzt. »ei-zvk

lenää d. d. d. die Größe oder Höhe einer Eypresse hat , schlank wie eine Tanne , AÜ>i nku öeslii

d. d. d. ein Aug wie das eines Hirschen hak, Falke,mug , der schöne Augen hat.

2 . Das Beiwort oder Zeitwort mit einem Hauptworte oder Zeitwort - , auch mit Partikeln z. B.

^ sikeste äil , AÖjnü muthloS , niedergeschlagen.

ckubi -uj schönes Gesicht habend , schön. ) 1̂ >^ Uv euäur : Bogenschütz, ^

d. d. d. di- Welt gesehen, erfahren . komr -str Reisegefährte . ^ E nn nm - Iüm unbekannt.

^ O - 1)i narriaL d. d. d. sein Gebeth nicht verrichtet , irreligiös , RcligionSverachker.

z . Endlich bedienen sich die Türken auch der arabischen Zusammensetzungen , z. B . LÜI^ <.--

.'ilxlnlinl , (Gottes Diener ) Eigener Name der Männer . Sv > ruk ulluli der heilige Geist.

äüi iba HIuli Gottes - Sohn . eeielin (GlaubcnSsonne ) eigener Name der

Manner.

M
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Vierter Abschnitt.
3, Atthiwörter  esmLi ul Zäe<̂.

Grundzahlen.
Lür!ti8ok.dir

idi

ket-siscli.
jed

^ .9) üe
^ 9 )̂ clört

d6§
»1t)s
jeäi
sediL

cloduL
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§edi26n

O ^ äd, äolcsnri c.
äodiirnii

99 ?.

99? idi 1Ü2
116  jÜ2
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nll ^ jüx

jeäi jux

8el îx jux

Oolrux jux
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o ^ ?.) diu-

«eL89cl

^ >̂ xärd defl89cl

^2X ^ ä> 1iesl8uä

uüI ^snO

^!̂ ä> l^exgr
Oül^ex.u'

^1̂ ä> 89ä l9ex9r

sitle rnnje

8aI)- 9 rn/rje

Lemane ru.ijE

ii 8- 3 ruaje
«_Z0s elf

elf ^u

'1^ Zerretjux din-

^ dir jülc Zed896dex9r ridxvel
Diese sind stets unabänderlich in allen Endungen, z. B . <XrcX̂ ! jüx nlcZeje zu 100 Asper,

«̂ 9̂ ^ dir uclam^n lĉ x^ eines Mannes Tochter.

Auch die Hauptwörter und Zeitwörter bleiben in Verbindung mit Zahlwörtern immer in der Ein¬

zahl, z. B . 1>in aZurn §e16i, Tausend Mann oder Männer sind gekommen9 9̂
on e v̂i vr9r er , sie hat io Hauser. Deym Tricktrackspiel gebraucht man die persischen Zahlwörter
mit den türkischenz. B.

^ ?. ^ jelc jelc Alle Aß. EinS Alle

^ Zwei und Eins
<x̂ 8ejed Drei und Eins

Zednrjelc Vier und Eins

^ ?.9 peuZujelc Fünf und Eins

^ ?.9 Kos ujelc Sechs und Eins

äudui 'A Zwei Alle

9^ d cX̂, 8ekrräu Zwei und Drei

9^9/g ^ Zedni'uOü Vier und Zwei

9^ 9 penZ uäü Fünf und zwei

9^9 «68 uZü Sechs und Zwei

L̂ -9^ l1Ü8e Drei Alle ^
<X̂^ b̂ ^eIini'U8e Vier und Drei

«X̂ xeuZU8e Fünf und Drei

<X̂-9 O " "" se8U8e Sechs und Drei

Oöi ^ ednr Vier Alle

pouA Dednr Fünfe Vier

608 Zeluu- Sechs und Vier

0 ^ 9<) 0üde8 Fünf Alle

0 ^)9 «08 ud <?8 Sechs und Fünf

0 ^ 9<5 6Ü8e8 Sechs Alle

Die persischen Zahlwörter braucht man auch zu mehreren Zusammensetzungenz. V.

se8cli9ne sechseckig, <x>.̂ i.2. ö9i'8emde die Mittwoche re.

Wenn eine Zahl in zwei oder mehrere Theile getheilt wird , drückt man dieß mit jai-̂ m,

n^8f, n ^sf)' , ^1̂ 2. eejrelc , i.Oll ecl . aus , z. B.
j^r ^in 899l eine halbe Stunde , <̂ 2l^ 699l jnr ^m eS ist halb Ein Uhr, welches j9i^ m

man
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man blos an uad für sich allein stehend gebrauchen kann ; denn in Verbindung mit andern Zahlen muß

man immer duöuk . setzen, z. B.

^ dir dueud Anderthalb
^ ! iici dueud snat Dritthalb Stunde

snnd üe dueud es ist halb Vier Uhr

ĉ >d jsr ^ jol der halbe Weg

^ i^r ^ senin - jnrvs / denim die Hälfte gehört dir und die Hälfte mir
eejred ein Viertel (geschnitten oder gewogen)

«-§))2 ^ dir eejred duru ein Viertel Lamm
üe eejred sn- at drei Viertel Stunden

^ -(s ^ ^2. öejred dantar ein Viertel Zentner.

Wenn man ^ 2!.̂ so- ud voraus fetzt, so bedeutet es die Stunde und das Uhrwerk selbst.

89- at des duerrlc es ist schon halb Sechs Uhr , <Kzl 83 -nd on»

^v.irä / es ist Zehn Uhr , und nachgesetzt ^ des dueuk su- ad Entfernung oder

Dauer von fünf^ Stunden rc.

^ 5̂ -̂ ^ §2. 83 -nd diri eejred ^eeäi es ist ein Viertel auf Zwei

^ dir dueud es ist halb Zwei
^ dueulc halb Drei Uhr

^2 ä2 .̂ 1 üee eejred >v9r drei Viertel auf Drei

^ rud (urud ) ein Viertel (gezählt , gemessen)

^ 0 ^ 7^ O " ) Adurus , enäare dir urud Fünf und ein Viertel Piaster od. Ellen-

o^ ! ^ je6i rud eriinäe Sieben Viertel EÜen breit

«-2-Z'ii süls ( tüld ) ^
, , , , - ein Drittel

uo xaj ^ri diri ^

^ Ucille dir die Hälfte

^ üeäe dir ein Drittel

^ äörtäe dir ein Viertel

^ on6 » dir ein Zehntel

jÜLlle dir ein von Hundert d. i. xier cent

Ordmlilgs-
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!Q9^et , mied
elf.

In den Kapiteln der Bücher gebraucht man die arabischen Ordnungszahlen , oft auch die persischen.

Vertheilungszahlen.
- Die vertheilenden Zahlwörter werden gebildet , wenn man den Grundzahlwörtern , die sich auf

einem Mitlaute endigen ein ^ en , und den mit einem Selbstlaute sich endigenden die Silbe ^ «en

am Ende anhangt , z. B . ^ kiren einzeln , zu Eins ; ilcisen zu Zwei re. Sie werden auch

verdoppelt gebraucht , z. B . biren llinei ' einzeln, ilOsen iHsen zu Zwei , Zwei
I) und
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und Zwei, Paarweise rc. ärs/z 011 dnipur öoi -Zei' pnrnjn , Zehn Wasserme¬

lonen, das Stück zu vier Para . ^1  L -^ s jür dorinl onnnivic n!6^m , ich habe
Hundert Gulden lauter Zehner erhalten, empfangen, bekommen, genommen.

Zu den Zahlwörtern gehören auch ^ ted dii - Kat ols jnl)̂ ungerad, einfach.
§̂ > ^ led ini eidt gerad oder ungerad

/ dir idi ect . dat ein- zwey- rc fach

^ dir idi oldnägr ein , zwei Mal so viel

ols du t du d ^

^ cok k. t s "°̂ ach
^ ^ dir derre , Zeig , der einmal.

Außerdem sind folgende gebräuchlich, welche mehr Beiwörter als Zahlwörter sind, z. B.

1"^ dulnns ein Zeug, Stoff , welcher auf beiden Seiten die gerade Seite hat.

9-!) ) ?. ^ i jüxiü dimse Heuchler, ilci äilli öndv ein Taschenmesser
mit zwei Klingen, üe dnsl ^ Dreiköpfig.

Dritter Abschnitt.

Fürwörter . ^ rnmir.
Die persönlichen und anzeigenden Fürwörter sind folgende:

Einzahl . Mehrzahl.
1.
<7>

O -) den ich

^ deniin meiner

diL wir

3 .

ä.
dÄna mir

dem mich

^ dixim unser
dire unS

di ?! uns

6. dencieri von mir dlrclen von uns.

Höflicher jedoch ist die Mehrzahl der Mehrzahl , z. B . ^ dirler wir dirier/n - unser rc.
Verneinend  den8i2 ohne mich, diL8iL ohne uns.

Vergleichend  denZilejm wie ich, denim gidi wie meines Gleichen, 6.2-̂
deriDe wie ich, nach meiner Art.

Einzahl.
i . seri du
L. senii -̂ deiner

Mehrzahl.
SIL chr
siLiri- euer

3 .
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l

Z. 83N-A dir 2H—N si ê euch
/z. Leni dich 6121 euch

6 . Lbn6en von dir siräen von euch.

Höflicher ist die Mehrzahl der Mehrzahl , z. B . ^ sirler ihr , sirlei -in- euer rc.
Verneinend  8eu5i2 ohne dich, 812312 ohne euch.

Vergleichend  8euDi1ejiu , ^ 5 6euin - ^ di wie du , deines Gleichen,

seu ^e wie du , nach deiner Art.

Einzahl . Mehrzahl.

1. ^ 9! ol z! o er sie eS, der die daS, jener jene jenes sulei ? (oului -) gem. ouuur sie
2 . 3u^u- (onun -) sein s 3u1eiiu > (onl3i '^n-) ihrer

5. 0113 ihm 0^ ! 3iilere (oudu '3) ihnen

4 . ^zl 9N7 (ouu ) ihn 3n1eri (oul 3r ^) sie

6 . r»u 6 eu (on 63 n) von .ihn 3u1eräen (oul 3r63 u) von ihnen.

Verneinend 3113̂2 (0118U2) , 3u1ersi 2 (onl 3r 8̂ 2) ; gebräuchlicher aber ist

( 2̂ /^ 9 ! Onl3r 0llN3j ^llD3.

Vergleichend  rm ^ilejiu (ouZul3j ^u) , 3N) N- gidi (ouuu ) wie er , sie,
seines, ihres Gleichen.

Folgende werden regelmäßig abgeandert.

^ du der die das , dieser diese dieses, (sehr nahe bei mir). In der Mehrzahl jedoch nur im

Reden in der Umgangssprache verwandelt man das in o , und sagt statt duudii'
suul3r , _ duuii3i ' , snn ii3r.

Verneinend ^^9 .; duu5U2 ohne den, die, das.
Vergleichend  duuDulejiu duuZ3 wie dieser, diese, dieses, so, dergleichen.

9^ SU auch so wie 91 du (was in meiner Gegenwart , aber weit von mir ist).
Verneinend  suusu2 ohne den, die, das.

Vergleichend «uuDulejin , <̂^ 9^ suuDa siehe duiiA3.

deuäi selbst, er , sie selbst, jener , jene, jenes, seine eigene Person , persönlich.
Einz.  1 . 9^.-^-/ deucü 4. deuäujl

2 . ^ 9^.̂ deuäiuiu - deucdui

a. ^ 9^ ^ deu cd je h. deucducieu

deucdue 0 ^9^ ^ dencduleu
D 2 ^eruli

M eh r z. ^ 9^ ^ deiudler ect.
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kendi s)3N3 LÖjledi er , sie hat es mir selbst gesagt.

Iceiicli Kit3l)^u ^ 63 td ^ er , sie hat sein , ihr eigenes Buch verkauft.

9^ 09 ^ keudi ^elmedi warum ist er nicht selbst gekommen?

äkd Ken d i ile sÖjlesdim ich habe persönlich mit ihm geredet.

Selten brauchbar , in den Schriften aber desto häufiger ist das Wort isbu statt ^ bu
der die das , und auch gegenwärtig.

B ezi ehend e F ü r w ö r t er.

äs Kl ( selten ^ k,m ) welcher welche welches, der die das , — wer , was , welches unab¬

änderlich ist , und zur Beziehung der Endungen aber mit 9! 0 oder ol zusammen gesetzt wird,

z. B . ki wessen, ki OMI wen , welchen, den

^ ä < KI 003 wem , welchem, dem ^ ^ ond3n von welchem, od. von dem.
Eben so ist auch die Mehrzahl.

ä^ j ^ <̂ 9! ol kisi ki , ondun gKDe 3ld ^m jene Person , von der ich

Geld bekommen habe. <_5̂ . budur ki sopn jedi dieser ist es , welcher Schlage
bekommen hat.

Allem diese Art Sätze werden besser mit Mittelwörtern gegeben, z. B.

sk ^ e aldz ^ ft^ m kimse , ^ .9^ «0^ 3 jejen dudm -.

Oft wird das ki als ^ geschrieben, und wie ki , ßlii , k ^ gelesen, und am Ende

eines Wortes angehängt , z. B . ^ 9?. ^ P3rm3gft ^md3ki jiirük der Ring , den ich an

meinem Finger habe , Ims ^m- duki §3! der Shawl , den du aus deinen Kops (gebun¬
den) hast.

ftenimki d. d. d. meinige 0 2̂^ ^ ^ asuZklduki d. d. d. unten ist

senin -ki d. d. d. deinige dis3i 'd3ki d. d. d. außen ist

un ^n -ki d. d. d. seinige , ihrige. ieerdeki d. d. d. innen ist.

<̂ 2^ /9 ?. jok3 ^d3ki d. d. d. oben ist

Fragende Fürwörter.

3 ) Das fragende Fürwort Kim wer , wird regelmäßig abgeändert , z . B.

Kim Aetdi wer ist gekommen?

9- 9 )̂ kimiri - dir du wessen ist dieses , wem gehört das?

2)^ .9 kime Heidin - wem hast du es gegeben ?

'

'

Auch
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Auch nimmt eS die Anhängungs - Fürwörter zu sich, z. B . / z t,(.-ir6err
kimim >v3i' wen habe ich, außer dich?

d) DAS/ragende Fürwort der Sache ne was , wird regelmäßig abgeandcrt.

ne gî rs ^n- , was suchst du?

^ ^ nenin - äü ' dn , zu waS gehört das?

^neje jgrgr Kn , wozu dient das ? O
neäen 8or6un - , weßwegen, worüber hast du gefragt?

izenin - Aidi , auf welche Art?

<K.Ü neje KeI6in- , wozu, weßwegen bist du gekommen?

neäen korkarZ/n - , vor was fürchtest du dich?

neler Aeö6i , was ist vorgefallen, welche Begebenheiten sind geschehen?

cü ne rräeni ä !r , was für ein Mensch ist er, wer oder was ist er?

^ ->1 ne 38^i N38̂ 1) was für ein?

cü ne sekl , ( von welcher Form) was für ein? wie?

^ ne türln ^

ne AON9 ^
was für ein? wie?

<Zö ne makule , was für ein Charakter?

2 -^ ! i ' i ^^ > ne x.-rdkN' k
^ , > wie viel? wie groß?

^ ne in ^kckn- K

^ ne Anrel wie schön?

ne wie gescheit, vernünftig?

Mit Anhängungs - Fürwörtern z. B.

/9 ^ nein war , was habe ich?
nen -i 3lä ^l3i-, was haben sie von dir genommen?

nen- 6en Aeöckn- was hast du von deiner Sache zurückgelassen? verlassen?

ne 8i ol3A3lc, was wird er , sie haben? was wird ihm oder ihr fehlen?

nelerini AÖrclnn- , was hast du von ihnen gesehen? oder gelitten?

c) 0 ^ -9 k3NAk)5 (Ii3NÂ ) welcher, welche, welches? ist in Verbindung mit Hauptwör¬

tern unabänderlich, mit Anhängungs - Fürwörtern aber wird eS abgeandert, z. B.

K3NA7
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Li3iiA) evv, aäsm welches Haus , welcher Mensch? dnnZyrn ^L̂ n oZdiu , wessen

Sohn von unS ist er? wem von uns gehört der Sohn?

dariMlnr ^ Zeldi , welche von ihnen sind gekommen? ,

dnriK^ >vilnjetli , aus , von welcher Stadt ? von welchem Lande?

dnn ^ diri , die Allgemeinheit.

<̂ x-.s dnng ^ dirine welchem von denen soll ich glauben?

diine8ne . ^ 1)ii' nclem (nänm ) dir disi diri8i diri.
Was , von Sachen dir sej , dir ne8ne (ne8de) ein Ding, dir

^nrea , L̂ i.̂ ^ dir pnrn , äxdrS ^ dir ^ dir 6sne , z. B . ^ dir

^inre » edmed ein Stückchen Brot . s/ .̂ ^ dir xnra diöj ein Dorf , ^ dir
clnne ÜLÜrn ein Stück Weinbeere, eitte Beere von der Weintraube, ^ dir ^ ncüsnd ein
König, ein gewisser König.

Keiner, keine, keines, Niemand, kein Mensch. Kini8e , dir dini8e;

dirne8ne mit einer Verneinung und die nichts, gar nichts, sowohl für Personen , als auch

für Sachen , auch ^ ^ dir ^ dir ^ esne nichts.
Die obenerwähnten Fürwörter kann man auch mit ^ die ausdrücken, z. B . ^Die obenerwähnten Fürwörter kann man auch mit drö ausdrücken, z. B.

die dim8e , dime8Qe Aelmeäi es ist Niemand gekommen;

die dir s'ej ßörrneäim ich habe nichts, gar nichts gesehen. Auch sagt man ^ ^
jod es gibt nichts. 38ln niemals.

dir «ej

Jeder , jede, jedes, alle ^rd der.
^ der dir ein jeder, eine jede, ein jedes.

Wenn man in der Mehrzahl als Hauptwort sagen will, Alle, drückt man dieß mit

Diumle8i ^
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Als Beiwörter aber werden
de >̂
Zinrnle

v
s'
Zemi alles, alle, gebraucht.

was immer, alles, was, was es auch fty.

^ IE

Wenn man den obgenannten fragenden Fürwörtern ^ kirn oder d9Nß)' eel. ein â>
frei- vorsetzt, so bezeichnen sie das lateinische z. B. der Kim wer immer, jeder,
welcher, wer es auch fty.

,rd der d .-rn^
^S> der iras^l

<K̂ rd der ne sek!
der ne lN3ku1e

^ ŝ> der ne was immer
L; der ne äen -Ii ^
<Zä̂.td der ne in^käar > so viel auch, so sehr auch.
<k Ŝ> der ne kaäar ^

der kirn Aelirse wer auch kommen mag.

^ Ŝ> der ne o1ur 83  olsun es fty, was da will.
Als beziehendes Fürwort kann wohl auch eben d. d. dasselbe  im Türkischen durch ol

(z ! o ) und z.; Kn mit Vorsetzung der Wörtchen dernan ^ jine (Zene) gebildet werden,

z. B- zi Lxz jine o , zl dernan o oder ol deinen , häufig auch durch^ dir,
z. B. ^ ^ dir dir es ist dasselbe; <̂ ^ 2 9jni ile oänr es ist eben dasselbe.

dex
diilün

teM9M ( t9M9N)

ol dir ( o dir)

^ dir 69cd)
^2 rzdojo/

ganz, gleich, ähnlich.

«̂ 2 ^ dir ^d^ji'^
^2̂ ! nedir

sajir

d. d. d. andere, ein anderer,
eine andere, ein anderes
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verschieden, mannigfaltig, allerlei.

auf die Art, auf die Weife, solcher Gestalt,
solcher, solche, solches.

türlü iurlü

el v̂rm

Kiöue Alöns

duuuu Aioi
onuu Zidi
truu^ulnj^u
OUAUlnj^U

^ Iru mrrlcule
ol m l̂cule

^ zl su , o , du sekl

OW Mnn ^
- dieses und jenes, das und das, der und der, ein Gewisser.

0 ^ 2 tüou listsn ^

Zueignende Fürwörter.

denim mein, meine, mein; ^ dirim unser, unsere
seuiu- dein, deine, dein; siriu- euer, eure

»N511- (ouuu ) sein, seine, sein, ihr, ihre; <L)̂ l nulrrr̂ u- ihr, ihre.
Mit Nachsetzung des ^ 1ü braucht man als Hauptwort:

deuimici d. d. d. meine, weinige; dirim ^i d. d. d. unsere, unserige.
seuiu-Ici d. d. d. deine, deinige; siLin-Ici d. d. d. eure, eurige.
an^u-^i d. d. d. seine, seinige, ihre, ihrige; nu1erin-i<i d. d. d. ihre, ihrige.
Kencliuin-Iü das Seine, was ihr, sein Eigenthum ist.

Diese werden abgeandert wie Iceuäi.

Anhängungs - Fürwörter.

ĉ "

Diese sind: für die 1Ee Person ^ m
dndnm mein Vater

m.ü)'m meine Maare
evvim mein Haus

^m, im , um , um , z. B.
AÖjnüm mein Gcmüth
ß'iürüm mein Aug.

Für
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Für die 2 '̂ Person »- , I « , S- D.
oZlinn- dein Herr jolun - dein Weg

IM87N- dein Kopf iÜ2iin dein Gesicht.

jerin - dein Ort , Platz

Für die 3^ Person <_§ 7 , i , u , ü , wenn sich das Wort auf einen Mitlaut endiget,
äÄunn7 sein Laden, seine Bude jolu sein Weg

^5^ 2^ clivvicli fein Schreibzeug Ajörü sein Aug.

Und ^ 57 , si , su , Sil, wenn es sich mit einem Selbstlaute endiget, z. B.
ON987 seine, ihre Mutter seine Thür

0 ^ 2^ 6eäe8i sein, ihr Großvater ö!Ü8ii sein Leichnam.

Inder Mehrzahl für die 1 '̂ Person ^ M72 , mir , inur , miir ; für die 2^ ^

n-ir , n -U2> n-iir ; und ftir die 3^ ^ ^ 7 , ^ ^7 ' su , 8Ü; 7 , i , u , ü,
wovon das letztere nur mit den Fürwörtern in der Mehrzahl gebraucht wird , z. B.

^ dirüm brrböm ^ unser Vater badnigr^ ihr Vater , ihre Vater
oninr7n - ^ 91̂ 987 ihr Bruder onirn^ n - d9d987 ihr Vater.

on1ni?7n - iL9i-<l9sl9r7 ihre Brüder

Abänderung der mit einem Anhängungs - Fürworte verbundenen Hauptwörter , und zwar in der ersten
Person mit einem Selbstlaute sich endigend.

Einzahl . 1. demm mein Herr
2 , denim 9^ 91117̂- meines Herrn

z . ^ ld! ^ deuiln oZduma meinem Herrn

4. 5^ deniin 98li9M7 meinen Herrn
6 - benim oAdnrriänn von meinem Herrn.

Mehrzahl . ^
9Zd9M7L i

9A^ 9l9i'7 ln meine Herren

9Z^ 9l9i' 7 in 7 L unsere Herren.

Anmerkung . ^ 9^ 9M heißt schon an und für sich mein Herr , das zueignende Fürwort setzt man
also bloS des größer» Nachdrucks halber hinzu, z. B . ^ ^ bemm 9ZK9M mein
Herr ( nicht dein Herr).

k Erste
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Erste Person mit einem Mitlaute sich endigend.

Ein ; , i.  OKlüum mein Sohn ' 4 . ^ 0.^ 9! oAirlmnu meinen Sohn

2 . ^ 0.̂ 29 ! otzEIumun - meines Sohnes A. oZlrinmsl .rn von meinem Sohne.

z . ^ 29 ! oZEiumn meinem Sohne

M eh r z. ^ .U.29 ! oZIiuIlnn ^in meine Söhne rc.

Zweite  Person mit einem Selbstlaute sich endigend.

Ein ; , l. <̂2 ^ 9 >vnli6en - deine Mutter 4 . deine Mutter

2 , ^ ^23 .̂ 9 vvZÜclen- in - deiner Mutter 6 . v̂nlicien -slen von deiner Mutter.
3 , vvnNäen -e deiner Mutter

Mehr  z. vvnliäen -i/. eure Mutter rc.

Zweite  Person mit einem Mitlaute am Ende.

Ei u z. 1. peäei 'in - dein Vater 4 . ^ eäei ' in - i deinen Water

2 . ^ eclei-M-in - deines Vaters 6 - x>esienin - sZen von deinem Vater.

z . ^ o6ei ' ln -e deinem Vater

Meh rz . ^ 32 pe ^ erin -ir euer Vater rc.
Dritte  Person mit einem Selbstlaute am Ende.

Ein z. 1 , rrnci8/ seine, ihre Mutter

2 . seiner , ihrer Mutter

3 . 3N95^ rm seiner , ihrer Mutter

seine, ihre Mutter

6 . 9nn8 ^ n6nn von feiner , ihrer Mutter.

1 . Mehrz. ; ! ihre Mütter

ihrer Mütter rc.

2 . Mehrz.  onlnr ^n - snn8 ^ ihre Mutter
onlar ^n - ann8 ^n )'n - ihrer Mutter rc.

Dritte  Person mit einem Mitlaute sich endigend.

E in z. 1. ^ — 29 ! otzlilu sein , ihr Sohn

2. ^1 ^ 29 ! OHlttunun - seines, ihres Sohnes

3 . ^ 29 ) oZEIun ^ seinem, ihrem Sohne

4 . ^ ^ 29 ! o ^EIunn seinen , ihren Sohne

6 . ogEIunZnri von seinem, ihrem Sohne.

M e h r-
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M - h rja l) I. otzlnill»^ ihr- Sohne
^1-KI onlavvn - oZststi ihr Sohu.

Ost setzt man i» der 2«-" Person ( waS aber fchlerhast und daher nicht nachzuahmen ist) zum

Hauptwort- , welches mit einem Mitlaut - auSzeht, zweierlei AnhängungS - Fürwörter , z. B.

näem ( säsw ) d-r M -nsch, sein Geschäftsführer, W-rkführ-r,

Agent, Diener -c. ^ di, - ein, «rim birisi Einer von denen; Einer , Ein - , Eines.

Fünfter Abschnitt.
Zeitwort,  ü - il.

Um die Zeitwörter leichter zu lerne» , müßten wir eigentlich von der gebietenden Art ansangen,

und die Zusetzung der, zur Bildung der Personen und Zeiten bestimmten Buchstaben erklären, z. B.
1. Wun man zu ^ -erv liebe du — -in , setzt, wird ^ Sewer die 2'° Person

der gewissen Art — er , sie liebt.
2 . Setzt man ein hinzu, so wird die Vergangenheit gebildet, welches zur Unterscheidung

der Personen -in- Zusetzung der persönlichen AnhängungS- Fürwörter annimmt , z. B . sorvdim

ich habe geliebt, sevvciin- du hast geliebt -c.
3. Fügt man ein O - hinzu, so wird daraus die verbindende Art sevö̂ s gebildet,

welches abcr' ohne Zusctzung der persönlichen Anhängungs - Fürwörter nicht brauchbar ist, z. B.
sewsem daß ich liebe.

-'i-. Durch Anhängung der Silbe oder ^ entsteht die unbestimmte Art

lieben, oicuennlr lesen; und

5. mit Hinzusetzung eines o > - ^ md ^ werden die Mittelwörter gegenwärtiger Zeit

gebildet, z- B . ^ d. d. d- etwas liebt, liebende; durch

die Silbe <̂ > das Mittelwort der verg. Zeit z. B . senmis geliebt, einer der geliebt hat.
6 . Mit einem bildet man das Hauptwort 0 ^9^ das Lieben. In diesem Falle

aber laßt man auch daS aus , z- B. <-5, ^ die Frage, ^ 2^-2 ttotzttbi die Geburt , statt

äoZIms und

Beim Zeitworte sind wie bekannt zu beobachten : 1 ) Form , 2 ) Art,  3 ) Zeit , 4 ) Zahl und

Person , und 5) Abwandlungoart.
Die Form der Zeitwörter ist thatig ( ncttv ) , leidend ( pns8iv ) , überleitend ( tt'. . n8iliv ) und

unüberleitend (iittiulisidiv)
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Von chä't>ge„ und überleitenden Zeitwörtern bildet mnn ein anderes thäligcS und unüberleitendcs

Zeitwort ; so bildet man durch Einschaltung unter folgender Buchstaben und Silben zwischen der g-,
lurtenbeii Art und der Endsilbe ^ ob. der unbest. Art die verschiedene» Formen der Zeitwörter,

->) Durch Einschaltung eines di- leidende Form z, B , ^ 1̂ -ervilmolc geliebt werden,

^1 -.lz'lwnlc geworfen werden, ööjülmole geschlagen werden. Oft setzt man statt

rin ^ >, z. B , oleumnlc lesen, -inladen, ^ Szi olermmule gelesen, eingelaben werden,
^ll slinnlc nehmen, erobern; nlz-ninnlc genommen, erobert werden.

b) Eines oder ein überleitendes Zeitwort z. B . serväinmelc lieben ma¬

chen oder lasten, ^ -̂ ti nlöz-i-mslc nehmen machen. Man bildet diese Form oft mit eimem o

oder ^ allen,, z, B . ^ »xŝ i okutmnk lesen, cinladen lassen, unterrichten, liellemelc

aufmerken, boliotmole auf,nerkcn machen, merken lasten; L^ ^ selirtmele bringen lassen,
önglivrlmai . , ö/sliz -rlmnlc rufen , holen lasten.

c) Eines bildet man das mitwirkende (cooper .'itive) Zeitwort , z. B . sevv-

sich wechselseitig lieben, AÜi-üsmelc sich einer de» andern sehen, zusammenkommcn,

aus diesem macht man das überleitende mit ^ oder ^ä, z. B . «ervischii-mkli machen,
daß man sich wechselseitig liebt.

6) Eines o wird es gegenseitig wirkend (oociproca ) z. B . ^ - evniElc (sollte

seinem Wurzelworte nach heißen, sich selbst Neben,  allein man braucht -S in der Bedeutung
s,ch freuen , lustig seyn ) ; ^/tzöi -ünmelc sich sehen lassen, erscheinen; dulun-
mglr sich finden, befinden.

Sammtliche obenerwähnte Formen bilden ihre Verneinung durch Einschaltung eines - vor ^

oder z. B . ^ - ^ inornole nicht lieben, und ihre unmögliche Form mit einem , oder

äz , ° zur Verneinung ^ oder z. B . se^ emr-I- nicht liebe» können,
nInmÄirrnlL nicht nehmen können.

Bildung der abgeleiteten Zeitwörter.
(Siehe hierüber den Anhang der Bildung der Zeitwörter unter 8 ).

k- Vom Zeitwort - der thätigen Form «evrmelc lieben.

Veen. ^ -orvmeE, - nicht Neben Ilssmögs . -eevemomek nicht lieben können,
nlmnlc nehmen erobern.

Bern, ...I .nnmnle nicht nehme» u n m ög l. nlumumulc nicht nehmen können.

2 .
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2 - Der leidenden Form sevviiinek geliebt werden.

Verneinung «̂ >1 ^ 8e>vi1lneinek nicht geliebt werden.

Unmöglich  se v̂iieinemek nicht geliebt werden können, wovon das überleitende

8e>viI6ii-liielL, machen, daß einer geliebt wird.
8okuIm .-jk hinein gestekt werden.

Verneinung 8oIcuImnnnrk Unmöglich 8oLul 9m .',lnrrk.

Von almalL aber wird nl^nmnlc genommen, erobert werden.

Verneinung  ö -oo-̂ l Unmög  l. , wovon das überlei

tende machen, daß etwas genommen wird.

3 - Don der überleitenden Form  8evväii 'lnek lieben machen,
machen, daß einer liebt.

Verneinung  8evvälrlnornek  Unmöglich ^0 ) ^ 8evv6iremeirieic.

4 . Aus der mi twi r kend en Form  8e >vi8rnelL sich gegenseitig lieben.
Verneinung  8ev î8mome1c Unmöglich  8e v̂i8ememe1c.

8olcu8m.)lc sich gegenseitig stechen

sl ^sm -ili , dagegen komm- nur in der Bedeutung, sich gewöhnen, zahm werden, vor.

L. Von der gegenseitig wirkenden  göl -üninelc sich sehen lassen.

I>u uimaule sich sinken, befinden. seviinineic sich freuen.
Verneinung  8e >vinlnemel<

Unmöglich  8ov/inomomoiL , davon das überleitende

8ewinäirmej <, einem eine Freude verschaffen, verursachen.

Verneinung  8 ^ vln <j!i-mem ^ Unmöglich «ewi ^ ir-emem ^ .

L- Bildung der Zeitwörter vom Hauptwerke.

s) Durch Hinzusetzung der Silben bei weichen Buchstaben, werden die thätigen Mit¬
telzeitwörter gebildet, z. B . A

(8^8^) Nacht, ^o^olemeic übernachten.

Silber , ßümüsleirie ^ versilbern, mit Silber überziehen.

^ inodr (moUüi -) Siegel , möküi 'Iemek siegeln, versiegeln.
1>) Durch Beisügung der Silben ^ bei harten Buchstaben, z. B.

die Halste, bis zur Hälfte kommen.
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0 ^ 1 Gold , mit Gold überzichm.
Wcnetianer- Dukaten, jM ^ lurnrck vergolden.

c) Durch Hinzusetzung der Silben und bildet man die leidenden Mittelzell

N)örter (oeudrn )̂988iv9) , z. !8.
eMi (tiilei) Fuchs, tillaleiiineli Fuchsschwänzeln.

suxke (sife ) i Zweifel, Argwohn, Berdacht.
^ei islräl i

^ » xläg^L supdeleliiuele (dileleinucl .) l Argwohn, Verdacht auf einen haben.
isMoumele ^ '
erv Haus , ^ »xizl n^ leiimek Haus besitzen, haken, h-urath-n.

clon-ur (äonrur ) Schwein , Sau , über;
6olliur !»na >u!c werden wie ein Schwein.

c>.o ,08  Hahn , clror-oslurrmule wie -in Hahn g-h-n , stolzieren.

i^S> lrewu Lust , Lufthimmcl; stevvaluiimnlx il» Lufthinnrcl fliege»..
6 . Bildung der Zcikwört er vom B eiw orte.

^st^ AEl schon, AElieimwIc schön, schöner werden, überleitend:

^ ^ V̂ M -aelleuöii -moli . ^ »xU) / AÜxelletmele schöner machen, oerschönern.
^ äerin - tief , clerin -lenmcle tiefer werden, überleitend:

^ cleiM-le»6irm <-k . auch El»xlL^ äm-irr-leimtle tiefer machen.

^ Iiiimor d. d. d. nicht weiß, Ll»x1̂ dilmerlonmele sich stellen, als ob man ciwaS
^ nicht wüßte.

^ ./Mrmer d. d. d. nicht sieht, AÜ,mer:leiilUk!c sich stellen, als ob man
^ etwas nicht sehe.

ES giebt viele Beiwörter, aus welchen die Zeitwörter auf verschiedene Art gebildet werden:

1 ) mit oder ^ l , z . B . ) > wenig , ^ l) l !male weniger werde » .

ejr-i krumm, schief, quer , gebogen, ejrilmek krumm, schief werden.

L^ l irr^e dünn , in ^elmele dünner werden.

^ pole fest, hart , i-el-elmele fester werde».
Iios leer, bosnllir -,!-. leer werden.

öole viel, üozkulinnle sich vermehren.

»l-- äsr eng, schmal werden, rluiulmnle enger, schmäler werden.
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N

u gerade, 6o ^ i-uimnIc gerade werden.

2 ) 2 ^ ĉ uru lauter , klar , ^ -l )^ ciui -ulmalL klar werden.

8ei'l hart , sei'delmelc Hartwerden.

8n^1i gesund, 59Ali.,Imr,̂ gesund werden, wieder genesen,
koju dicht, Icoiulm ^lc dicht werden.

^ genZ . jung , jünger werden.
Icior blind, icioinlmn !̂ blind werden, erblinden.

2) Beiwörter , welche mit einem oder ^ ausgehen,, verlieren diesen Endbuchstaben, z. B

offen, hell, heiter; ^ 2.! ge ^ mglc stch öffnen, hell, heiter werden.
^ 2 / Iiüeü !c klein, küeiilmelc kleiner werden, sich vermindern.

jü^ elc hoch, höher werden.

7-) Einige nehmen statt ein ^ vor ^ oder ^ zu sich, z. G.
nlL weiß, nAdnimnlL weiß werden.

^ 6e1i toll , mürrisch, ^ eUrmeic mürrisch werden.
8nrẑ gelb, sni-nrirink gelb, blaß werden.

Ô s ^ rn schwarz, 1cr,i'9imnic schwarz werden.
Zök blau , Aoioi'melL blau werden.
moi ' braun , moi 'ni'mnlc braun werden,

jlis naß , jnsni'mnic naß werden.

Ausnahme.  Von jesil grün , grün werden.

-4) Folgende werden durch Weglassung des Endbuchstabens oder ^ gebildet:
vn .rmn ^ /

- weit, entfernt , ^ > f
0 >) ^> t urnnin ^ t

1)öjülc groß , ^ öjülnel ^ groß werden.

sovvuk kalt, sovvuinnlc kalt, kalter werden.

schlaff, lind, AôvFemeln schlaff werden.

juiQZ.'ilc ^
jumsnlc ) weich, lind, zart;
juinsnlc 1

Ausnahme,  tolc satt , 6ojmn1< satt werden.

nahe, j^Iclrrsmak stch nähern.

stch entfernen.

jumsnrnnic weicher , linder werden.

5 .

»
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5) Auch werden sie mit einem o ^ oder gebildet , z. B.

dos los , dosrmmZlc loS werden.

issi warm , ^ ss ^nrnnlc warm werden , sich wärmen.

6) Felgende werden blos durch Hinzusetzung der Ausgangssilben ^ oder ^ gebildet :

elcsi sauer , elcsimelc sauer werden.

^9Z lcoru . trocken, dururnnlc trocken, dürr werden.

7) Zur Bildung der überleitenden davon , setzt man ost statt oder blos ein o

vor oder z. B.

ĉ i NI-7 sauber , rein , säubern , rein machen,

ckckx eben, gerade , ckckrotmelc ebnen,

pelc fest, pelcitmelc fest machen, zumachcn.

dos leer , dosgtm <'ckc-auslceren.

9̂ 9 lcumr trocken, dürr , lcoi-uirnnlc trocknen, dürren.

Die mit einem oder ^ ausgehenden mehrsilbigen Beiwörter verlieren (wie oben gesagt)

diesen Endbuchstaben , z. B.

.Hist vrnlc § , ^ '!st Z^ tm .-rlc
> weit , entfernt , ^ ,

uralc ^ urndmnlc
Bei den Zeitwörtern drückt man die Wiederholung durch Aelmslc , ^ ^99^ ßorms ^ ,

j.-ckionlc, ckurmalc aus , z. B-

oli (oln ) Zednelc oft geschehen, gewöhnlich scyn , etwas zu seyn , zu thun pflegen.

^ 9̂9^ ^ ckeje Zelmelc , Aormelc oft sagen , sagend wiederholen.

^d ^ 9^ Q̂ .st ecke Zöi-melc zu thun pflegen.

^9 ^ ^ ßickip er geht immer fort.

^vnr ) p Kelmelc oft hingehen

ckurmnlc immer fort schreiben.

Bei der Abwandlung müssen diese ihre Mittelwörter beibehalten , z. B-

^9 ^ , ^ /9 ^ . jejid ckorurom ich esse immer fort , in einem fort.
l— ckurui ' er , sie liegt immer.

^st̂ 999̂> ^^^999̂ 9! >̂^"999!̂ ^^ 9^^ 9^ der uromet 06 indz p̂ oder

inicnw jud^rs ^n - , ckurui 'suri - , oiuiui ' sun - , jckrürsim - , warum läßt du das Licht (die Kerze)

immerfort brennen?

entfernen.
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^ ssdsks ol- Zio (6 ey j->r »r jatvivm Ich schklibe bis morgen Flüh/ort,

oLZVz« o / 0 S^ bÄtüv K«n - olcnl-än Kerer jürürM -r , st. ging den

ganzen Tag auf der Gasse herum.

Man hat im gemeinen Leben noch eine andere Wiederholung , welche mit Hinzusetzung der Luch-

staben I A und zur gebietenden Art , doch mit Wiederholung des ersten Zeitwortes geschieht,

z. B . ^ 9 ^ ßeli Zell wer komm immerfort , komm öfters.
2^ 9 2,19 warn wurs wurä ^Iar nach langem Gehen kamen sie.

^ ^ ^ ^ weräim ich habe immerfort genommen , weggenommen.

^9 ) ^ 9! ölü - ölü weräiler sie starben plötzlich.
Man bildet sie auch durch Hinzusetzung der Endsilben 99?. oder 999?. zur gegenwärtigen und

halbvergangenen Zeit der gewissen Art , z. B-

.̂9^ .999! wurujorum ich schlage immerfort . s99 9̂^ - jejiorum ich esse schon.

l̂ .99/ sorüjorum ich sehe schon. ^ 99^ ulzjoräum ich nahm schon.
Die lateinischen Afe-Äat/v « drückt man aus , wie folgt:

^ ^ „^ brig , eS hungert mich.ich bin hungerig , eS hungert mich.
9^ ->1 ^rrrn ^m n^cî r ^

<̂ L^ l iLurn ^in ich habe Hunger bekommen, es hungert mich, ich bin hun-
gerig geworden.

es dürstet mich, ich bin durstig , ich bin durstig geworden.
^9 ^ 2 8U8ULUM ^

^ ^ 910 8U8Ai^ln . ich bekomme Durst , es dürstet mich.
s- ujuirum wnr es schläfert mich, ich bin schläfrig.

^29 .9! Zeläi ein Schlaf überfiel mich, ich bin schläfrig geworden.

^ ^ 9 9̂ .̂̂ ? -^ Iseje ^ejim wnr , Aeläi ich muß , will Wasser abschlagen.

Thätige Hilfszeitwörter sind folgende:

idine^ (etmek ) ^
ijlemelL (ejlemelv > machen^ thun.

^99 ^; bujui -Mair belieben.

^ 99^ ^ ĉ .l ^ kei-em et . ejie , ^ 1, bujur Ze! haben Sie Gnade zu kommen,
belieben Sie zu kommen. Die
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Die Leidenden sind:

olunmalc , bujurulrnslc ftyn , werden.

Die Wörter , welche zur Bildung vollständiger Zeitwörter mit Hülsszeitwörtern verbunden wer¬

den , bildet man mit ^ 9! olmuk , z. B.

olnirrk bereit seyn. Ö -Izi ^ 8^ oimalr sich verspäten.
Bei allen arabischen Mittelwörtern braucht man olniaic ftyn , werden ; z. B.

änävi olmak hervor oder entspringen , Hervorkommen; auch ^ 5; dull ^ finden,
suäur bulmrrk Ausfluß finden.

O -lz ! r .nliii ' olmgk auch mit
etmeic Hervorkommen/ erscheinen.

schwören, einen Eid ablegen.

Ferners kann man fie auch mit bulmalc bei einer ersten,  und ^ <>15 Zelmek bei
einer dritten  Endung bilden, z. B.

>viAUci dulmalc
. ^ , / , )> entstehen, Hervorkommen.

ZelmelL i ^

mit ^ 1b5 ^ elsen. ^ ^ ßkern jemeic sich bekümmern, leiden.
jemelc Schläge bekommen.

Auch mit iemeic trinken:'''
nnc! iemeic

jernim iemeic

Und mit Zörmeic sehen, leiden:

^ 08t1uic AÖrnieic Freundschaftsehen, bewirthet werden.

^99 ^ 7̂ ZörmeL Schaden leiden.
teägrik Aöi-me ^ sich versehen mit etwas.

k ^ irlK 8Öi'meic sich in Bereitschaft setzen, reisefertig ftyn.

In der thätigen Form werden fie mit ßÖZdei'llielL zusammengesetzt, z. B.

^ ^ -9 AostermelL , v̂ ermeiL Schaden verursachen.
6o8tIuL ßÖ8tel-mek Freundschaft erweisen.

^7 9̂ jemin v̂ei'nielc Jemanden einen Eid auftragen oder ablegen lassen.

Das Zeitwort dilmelc hat zweierlei Bedeutung, wissen und können. Steht es mit der

Jten Person gegenwärtiger Zeit wünschender Art , so zeigt es eine Möglichkeit an , z. B.
ecle dilmelc machen können.
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O)!.,r i323 dilmelc schreiben können.

2)^ . jure dilmelc schwimmen können.
Zn Verbindung mit einem Zeitworte in der unbestimmten Art bezeichnet es ein Wi ^en , z. V.

etmelc bilmelr wissen, wie man etwas macht ; j32M3l ^ dilmel ^ das

Schreiben gelernt haben , die Schreibekunst kennen ; jurmelc dilmelc die Schwimm¬

kunst , das Schwimmen kennen.

v . Abwandlung der Hülfszeitwörter.

Das Zeitwort ^ .1 im ich bin, verneinend äejilirn ich bin nicht.
Gewiße Art.

Gegenwärtige Zeit.
Einzahl . Mehrzahl.

im , 7m , um , um ich bin ^ 72 , ur , ür wir sind.

8M - , 8711 - , 8UU - , 8ÜU - du bist 8M - 1L , 87N - 72 , 8UU - U2 , 8UN - Ü2 ihr seyd.

6ir , 671- , äur , 6ür er , sie ist. 6ir1er , 671-131-, 6m -l3i' , äüi -ler sie sind.

Anmerkung . Die ite Person der Einzahl und Mehrz . kann man auch ohne blos so schrei¬

ben ; will man sie mit dem vorhergehenden Worte zusammensctzen, so laßt man das i auch auS , und

zwar in der Einzahl und Mehrzahl aller Zeiten , z. B . ^ 7^ 7 7m ich bin gescheit und

^ ) < 8El im ich bin schön, Mehrzahl )1 ^2 3K7II772 , tzürelir.
In der Aussprache müssen immer zwei Wörter gehört werden , ^ bin , und

nicht l^euim mein, ^ 1) ) ^ sürel im ich bin schön, und nicht ^ ^ ZÜLelim mein schöner,

schöne, schönes.
Halbvergangene Zeit und Vergangenheit.

Einzahl Mehrzahl.

^6 i6im , 767m , u6um ^ ü66m ich war i66 <, 767 ^ , udnln , iis :u1< wir waren
i6iu - eod. du warft bin gewesen) i6m -i2 ihr wäret

16i ect . er war . il16er sie waren.

Hier laßt man wie oben das 1 wie auch daS aus , ^ 6 >m 6iu ect.

2 ^ Vergangenheit . Einzahl. ^6 imisim ich bin gewesen
Im 18 81u

^ ^ 6 imiäiu - (gem.)

^7 ^6 imi8 er , sie ist gewesen-
2 Mehr-

du bist gewesen
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ihr ftyd gewesen.
imisclirlor sie sind gewesen.

Einz-  isem daß ich sey

^1^ .1 isen - daß du seyst

ise daß er sey.

M e h r z. imisir wir sind gewesen. imisler

i n̂isiri -ir

Wie oben bei einer Zusammensetzung misim ect . -

Langstvergangene Zeit.

Einz.  ittim ich war gewesen, wie in iäim , imis bleibt unver¬

ändert , auch misclim ^ct.

Verbindende Art .̂
Gegenwärtige Zeit.

M eh r z. isek daß wir seyn

isen -ir daß ihr seyd

i8elei ' daß sie seyn.

Auch hier wird bei einer Zusammensetzung das ! ausgelassen und geschrieben ^ sein ect.
Halbvergangene Zeit.

Ein  z. isejclini daß ich wäre Mehrz.  isejällc daß wir wären

iseidin - daß du wärest isei <Hri-i2 daß ihr wäret

is ^icli daß er wäre i8ejc!ilei ' ^
!8elercli

Vergangenheit.
Einzahl . Mehrzahl.

irrÜL i8em daß ich gewesen sey imi8 i8elc daß wir gewesen seyn

imi8' isen - daß du gewesen seyst imis i8en -ir daß ihr gewesen seyd

imis ise daß er gewesen sey. imis i8eler daß sie gewesen seyn.
Gerundium.

iken Ken ) scycnd.

^9 ^ iE (iäik ) üääic das Seyn z. B . ^ ^ onun-
kim iäijini dilmeni ich weiß nicht wer er ist , war , oder gewesen ist.

Mittelwort.

Vergangene Zeit,  imis geworden , gewesen.

Verneinung.

Die Verneinung wird mit eben demselben Zeitworte ^ .! im durch Vorsetzung des Wortes (A)
6ejll gebildet.

Ge-

daß sie wären.
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Gewiße Art.

Gegenwärtige Zeit . äejilim  ich bin nicht

Halbvergangene Zeit , 6iji1i6im ich war nicht

Vergangenheit . ^ §1 äiji ! imis im ich bin-nicht gewesen rc.

Das deutsche Zeitwort haben  drückt man durch 9^ 9 v^ rä r̂ oder 9I9 v̂ar mit Hinzu¬

setzung der persönlichen Fürwörter auS, wovon die Verneinung 9^ ^ . jo^ äcii- oder ^ ^ ist,

z B - ^ 9 ^ denim ulcDem v^ ir ich habe Geld, 9 9̂ senm - ev^in- v̂rn- du
hast ein Haus , ^ 9 0 ^ omm- er , sie, hat einen Vater. — Um mit mehr

Nachdruck zu sprechen, setzt man das Hauptwort dem Zeitworte nach, z. B . ^ 9 1>emim

vvur alcZem ich habe Geld , ^ 9! 9 9̂ «emn - e>vin - du hast ein HauS.
Gewiste Art.

Gegenwärtige Zeit.

Einzahl . Mehrzahl.

9z ^ demm war ich habe 9s ^ birim war wir haben
.,z ^ senill - war du hast 9 ) -alj" - i- I» " 'ar ihr habet

,1z ^ 1 onun - war od. wardvr er, sie hat. 9 z ^ .la> oularvn - war ob. ward ) !- sie haben.

H a l b v e r g ang ene Zeit.

Einzahl . ^ 9 ^ denim iöi (767) ich hatte rc. wie in

Langst v ergangene Zeit.

Einzahl . ^ ^9  s ^ - icl) hätte rc.
Verbindende Art.

Gegenwärtige Zeit.

Einzahl . 9^ ^ denim v̂nr 78N daß ich habe
<ẑ i ^ 9 s?r,in - vvni' 78n daß du habest

9i9 onun - 78.1 daß er habe.

Mehrzahl . ^ dirim , ^ 8i2M- , ^ 9!9 cmlnrzm- ^ ^78.1 daß wir haben rc.
Halbvergangene Zeit.

Einzahl. <̂ ?1 9 9̂ ^ demm >vni- i8e iäi daß ich hatte.
^ seniri - , omin - 78aiäi daß du hättest rc.

Ab-
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Abwandlung der Verneinung.
Genüße Art . Gegenwärtige Zeit.

Einzahl . ^ ^ denini , Lenin- , onun - jok ich habe, du hast, er hat nicht

HalbvergangeneZeit.
Einzahl . Mehrzahl.

^ ^ 6enirn^ ^ biriin ^

senin - ^ ich hatte ^ 512111- ! jo ^kuclu wir

^ onun - ^ 1^ 1 <>ul-.r,n - i H- tt' " nicht --.
Längstvergangene Zeit.

Einzahl. ^99 ?. Hbenirn jo1< imis I
, . .ii . - - 1 , ? ich hatte nicht gehabt rc.

0 ^^ 9?. ^ ^ nennn lOKttumus ^

Bedingte Art . GegenwärtigeZeit.

^ ^ benirn j ^ daß ich nicht habe
Einzahl. <̂29 ?. < senin - > jo ^liuss l. daß du nicht habest

( onnn K K daß er, sie nicht habe.

Die Mehrzahl  ist so wie in 9I9 , blos durch Verwechslung des ^ 9 in ^
Vergangenheit.

» d en im Z

Einzahl.  senin - l. josbiZejäi daß ich nicht gehabt habe rc.
/ onun - »

L . Abwandlung des Hilfszeitwortes ^9 ! oimnic seyn, werden/
Gewiße Art.  Gegenwärtige Zeit.

E inz. ^9 )9! olururn ich werde M eh r z. 9, o1uru2 wir werden

^ ^99 9̂! obrnZUn- du wirst ^^ ,99̂9! o1ui'8Un-U2 jhx werdet

^9 9̂! olur er wird. ^ 9^9) oluilgr sie werden.
H a l b Ve rg a Ng eNe Zeit.

E in z. ^^ 9 9̂! olurllum ich wurde Me h r z. 9̂^99 9̂^ obinilnb wir wurden

^1̂ 9)9! oiuräun - du wurdest ^ ^99)9! o1uic1un -U2 ihr wurdet

«̂ 9)9! olur -äu er wurde / ->.^ 9! oluiäulai ' /

^,1 ^ ,1 c-Iu . I-.r6 , ^ 1° """ ' " '-

W.
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Halbvergangene Zeit.
Einzahl.

^ ^ ^ 9) olurumusum ich ward
oluruiliusLurr - -

du wardst
olurumusun - i

oluruinus er ward.

Mehrzahl,
olurumusur wir würden
0lul -UMU88Uri - U2

olurumusun -UL

oIui -l9i )nr ^s

ihr würdet

sie würden.
olurumuslni'

Anmerkung . Bei diesen 3 Zeiten kann man auch, um ihnen mehr Bestimmtheit zu geben, ein ^
einschalten, welches man mit dem deutschen schon , ziemlich,  vergleichen kann, z. B.

olujorum ich werde schon, o1ujor6uin ich wurde schon,
olujorumusuln so ward ich, ich ward also rc.

Ite Vergangenheit.
Einz.  oläurn ich bin geworden Mehrz.  ol6u1c wir sind geworden

oläun - du bist geworden. oläun -ur ihr seyd geworden

oläu er ist geworden. oläulnr sie sind geworden.
2te Vergangenheit.

Einzahl,
ollnusum ich bin geworden
olmussun-

olmusun-

olmus

o1mu «6ur

ihr seyd geworden

Einzahl.
olmusuclum

olrnuscluin

^1̂ ?) olmusudurr-
olmuslluri-

ollnust ^ u

oIrmis6u

Mehrzahl.
olrnusur wir sind geworden
oImU88UN-U2

olmusirn -ur

olmuslnr

olmuslni '6^1' s sie sind geworden,
olmirs ^unlni'

Langstvergangene Zeit.
Mehrzahl,

olmusuäul^
ich war gewesen

du bist geworden

er ist geworden.

du warst gewesen

er war gewesen.

o1inusu6uIc ^
o1niU8u6un -ux ^
ollnusäun -ur

oiinusuclulni'

olnrusärrlnr

olmuslnrll/

olniuslnr ^ö^

wir waren gewesen

ihr wäret gewesen

sie waren gewesen.

ite
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ite Künftige Zeit.

Einzahl . olurum ich werde werden, wie die gegenwärtige Zeit.

2ie Künftige Zeit.
Einzahl . Mehrzahl.

ich werde seyn ^ >^ 9! wir werden seyn

du wirst seyn 5̂^ Ü2>.̂ 1 ihr werdet seyn
olgA.̂ / olnZn^ ior /

>r; r - 1 1 ? 1 - xk , 1 - , 1 , / sie werden seyn.

Zke Künftige Zeit.
Einzahl . Mehrzahl,

olnj^ni ich werde seyn olnl^rn wir werden-seyn

oI.i8^ri- du wirst seyn olas ^n -^L ihr werdet seyn

^ ola er wird seyn. , ^ 9! olnlar sie werden seyn.

4^ Künftige Zeit.
Einzahl . Mehrzahl.

^ .1 olmnl ^ ich muß werden (od. seyn) olmnI ^ L wir müßen werden
olrrml^ ^n- du mußt werden oImn1^8^n-) 2 ihr müßet werden

olmnl ^ i o1lnn1̂ 8^rl9r sie müßen werden.> er muß werden. - ^ ^
^^9^ 9! o1iQ9l̂ 8^r ^

5 te Künftige Zeit.

Einzahl . Mehrzahl.

» ^^ 9̂! ol 89m 1 1 ich muß werden b 9̂.̂ 9! ol8nI( « ) wir müßen werden

ol 89 ri- >̂Aerelc > du mußt werden ol 89n-^2 > Zei 'elc - ihr müßet werden

i <̂ 9) 0I83 i l er muß werden. ol 89i9i- ^ l sie müßen werden.

Gebietende Art.
Einzahl.

^9 ! ol fty, fty du
ol8Uli fty er, sie, eS fty.

Mehrzahl.

9^ 9! olnl^m^̂ en wir
^9 ! olun - 5̂

0>u.„u. ^ l-y°- -hr
olüunlgi' seyen sie.

Wün-
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Wünschende Art . Gegenwärtig - und künftige Zeit.

Einzahl.
oirrrn daß ich werde oder sey

o1r,8̂ n - daß du werdest od. ftyest

ola daß er werde od. scye.

Mehrzahl,
olovvur -

^ . >daß wir werden od. ftyen
oinjUL (olnj ^r) ^
ol98 ^ n - ^ 2 daß ihr werdet od. seyet

oirriar daß sie werden od. ftyen.

Anmerkung , olum wird oft mit olsurn wenn ich bin , — Verwechselt.

Ile Vergangenheit.
Mehrzahl,

daß wir waren

ol9j6 ^n - ^ 2 daß ihr wäret

l olnjä^lnr-
olalarcl^

daß sie wären.

Einzahl.

i ^ > daß rch wäre
^9 ) ols iäiin ^

olZjä ^ n- ^

Zlz, ° d>i-Ii«- "aß du wärest
^ .̂ 9! olnjä^ j

oI -> - !i dnß er wäre. . --

Anmerkung. Diese wird mit ^ ^ 9! oi89j6)fln wenn ich wäre, — verwechselt.
2le Vergangenheit.

Einzahl , olui -ciurri daß ich würde , wie die halbvergangene Zeit der gewissen Art.

Vergangene und künftige Zeit.  o ^ 9^ olmus olnin dass ich geworden sey rc.

Längstvergangene Zeit.  olmus olnjd ^in daß ich geworden wäre rc.

Bedingte Art . Gegenwärtige und künftige Zeit.
Einzahl . Mehrzahl.

ejei - oIui -89in wenn ick werde 7^ kjer oIrir89lc wenn wir werden

^ ojer oiun8 .m - wenn du wirst
ejor olui -89 wenn er wird.

wenn ste werden.

7^ ejeu olui '8nn - ^L wenn ihr werdet

7^ ojer oiurinrsn

7^ ejen olu ^ nlnr

Gegenwärtige und halbvergang ene Zeit.

Einzahl.  oj89rn wenn ich wäre Mehrzahl,  ol89 ^ wenn wir wären

ol8nrl - wenn du wärest oi89N - ) 2 wenn ibr wäret

0i8 » wenn er wäre. 0I89I91' wenn ste wären.

Anmerkung. Diese wird oft mit der gegenw. und künft. , der wünschend. Art oinm verwechselt.
O Halb-



wenn ich wäre
od. gewesen wäre

wenn du wärest
od. gewesen wärest

wenn er wäre

E i n za h s.
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Halb - und langst v ergangene Zeit.
Mehrzahl.

o1«9 § wenn wir wären

ol89)6) ^ ^ oder gewesen wären

olsa 16119-12 ^ wenn ihr
ol89j6 ^n-) 2 ? od. gewesen wäret

0I8.9 i6i !er

ol89)6^ 91'

ol89lur6^

Vergangenheit.

^6 oimris i8em »

oI6ii i8em !> wenn ich geworden bin rc.

<Ẑ 1 ^ .l^s o16un9 i8e »

Völligvergangene Zeit,

olrrius ol89 i6im

Einzahl.

ol 89j6)in

^6 ol89 iclim
»Ll̂.6 0I8.9 i6 in-

0 l8.lj6 )N-

ĉ ^ .6 oi 89 161  ^
oi89j6x l od- gewesen wäre.

Einzahl.

wenn sie wären
oder gewesen wären.

(̂ l^l o!mu 8 ol 89j6^,n h wenn ich geworden wäre rc.
<̂ ^.6 (̂l ^s olrnus ol 89 iri 161

Unbestimmte Art.
Gegenwärtige Zeit.  oIrri 9i( , olmo seyn, werden.
Vergangene Zeit, ^ -lzl olmiis olmulc. geworden seyn.
Künftige Zeit.  ^ 9) oluAik olmulc seyn werden.

Gerundium.
Gegenwärtige Zeit,  oluriken , olui 'icen seyend.
Vergangene Zeit. ^^ 9! olup nachdem ich, du , er , rc geworden bin.

Mittelwort.
0I111? was seyn, werden kann, was geschieht, wird.

0 ^ 9^ 0I9N was geworden, geschehen ist, was noch jetzt geschieht,
olmus was geschehen, geworden ist.
oi9^9lc was werden, geschehen wird.

was werden, geschehen muß.
oluly seit dem etwas geschehen ist.
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Gewiße Art . ite Gegenwärtige Zeit.

Einzahl . sewerirn ich liebe  Mehrzahl . sewerir wir lieben
sewersiri - du liebest sewersiri - iL ihr liebet

sewer er liebet. sewerler sie lieben

Einzahl.

^Gegenwärtige Zeit als wirklich,

sewijorum oder sewejorunr ich liebe -etzt, noch, immerfort

sewijorsun - du liebest jetzt, noch , immerfort

sewijor er , sie liebet jetzt, noch, immerfort

eh r z a h l. sewsjorur wir lieben jetzt, noch, immerfort

sewijorsun - uL ihr liebet jetzt, noch , immerfort

8ew ',jorl9r sie lieben jetzt, noch, immerfort.

1^ Halbvergangene Zeit.

Einz.  seweridiui f
> ' , - ich liebte

sewerdim i

seweridin-

sewerdiu-

seweri61 ^

sewerd ^

ehrz.  Leweridilc -
, > wir liebten

sewerd dc

du liebtest

er liebte.

seweridin - ir

sewerdin - iL ( liebtcr

seweridder

sewerdiler t ^ liebeen

Anmerk . Zur nähern Bestimmung fchaltet man auch hier die Silbe ein, wie bei der 2 '̂" gegenw.

Zeit , z. B . sewejoridim od. sewejorduiu in dem Augenblicke, wo ich liebte.

2 ^ Halbvergangene Zeit.

Lewer imisituE inz a h l.
ich liebte (einst)

8ewer misim

Sewer iuussin-
i'

Sewer ilNisin-

8ewer uiisio- du liebtest (einst)

er , sie liebte (einst)

Sewer ncissni-

sewer inds

sewer yd s

Vergangenheit.

Einz.  sewelim ich habe geliebt (gewiß) Mehrz.  sewdd ^ wir haben geliebt

sewdiu - du hast geliebt sewdiu - ir ihr habet geliebt

sewdi er hat geliebt. sewdder sie haben geliebt.
O 2 -) ke.
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^Vergangenheit.

Einzahl.  sevvmisim ich habe geliebt (ungewiß, als vergessen, oder im Traum re.)
8ewmis8ilL- (8evvmisiri- ) du hast geliebt

Mehrzahl.  86wnii8iL wir haben geliebt

86v̂ ml8lei -6ir ^ sie haben geliebt.

^ ^ 5-̂ 8ewmisäii 'ier

5^ Vergangenheit.

Einzahl.  sewer olcium ich habe zu lieben angefangen, ich bin bereit zu lieben.

«-5̂ ! sevvei- olclun - , 8ewer oläu du hast zu lieben angefangen rc.
Vergangenheit.

Einzahl. ^9 ! 8evvmis oläuni ich habe schon einmal geliebt, rc.
Längstvergangene Zeit.

Einz.  8evväiln i,ii ich habe geliebt, ^e>v6in - iäi du hattest geliebt rc.

2^ Langstvergangene Zeit.
Einzahl Mehrzahl.

8evvttris räim ich habe geliebt. ^1̂ .! 8evvmis 16 ik wir hatten geliebt

sevvnils iäiii - du hattest geliebt 5̂̂ .1 8e v̂mis ihr hattet geliebt
8e v̂mis iäi er hatte geliebt. 8ev̂ mi8 üHIer sie hatten geliebt.

Anmerkung,. Man laßt auch' zur Abkürzung beim Hülfszeitworte das <_A weg, z. D.
8evvmisciiic ecd.

Wölligvergangene Zeit.

Einzahl.  8evvmi8 iiriisim ich hatte einst geliebt rc.

Künftige Zeit.
Einzahl.

8evvê ^jltn ich werde lieben ^2 ^ «- 8(?vvê eji2 wir werden lieben

Mehrzahl.

6e>vt?̂ c^ 8irr- du wirst lieben

^ .2.̂ 50 >v̂ elv er wird lieben

8evv<?Ae1c8iQ- iL ihr werdet lieben

^2 «.̂ 5e>veße !<1er' sie werden lieben.



( 55 )

2^ Künftige Zeit , (wie die gegenwärtige)'

Einzahl.  sewerim ich werde lieben sewersin - du wirst lieben
Sewer er wird lieben rc.

5^ Künftige Zeit.

E inz . sewejim rch werde lieben 'M ehr z. sewejiL wir werden lieben
sewesin - du wirst lieben sewesin - iL ihr werden lieben
sewe er wird lieben. seweler sie werden lieben.

Künftige Zeit.
Eimzahl.

^ >l ^ 9^- sewmel 71 ri1' ich muß lieben
^ sewmeli siri - du mußt lieben

^ 9( ^9^ sewmeii 6i:
sewmeli

er muß lieben.

Mehrzahl.

^>l 9^ 9 ,̂ sewrneli ir wir müssen lieben

^ 9^ 9^ sewmeli sM- ir ihr müsset lieben

^ ^9.̂ 9 ,̂ sewrneli Girier sie müssen lieben.

5^ Künftige Zeit.
Einzahl . Mehrzahl.

^5 ^ 2"" sewsem ZerelL ich muß lieben ^ ^ --9 -̂ sewseii . Zerek wir müssen lieben
^5 sevvsen- §ere^ du mußt lieben E)/sewsen - ir  gereic .ihr müsset lieben

cẐ9^ sewse Zerek er muß lieben. ^1/ ^ <̂ 9^ sewseler Aerek sie müssen lieben.
Gebietende Art.

Einzahl.  9 ^ «ew liebe du Mehrzahl.

09 ^ 9 " 86 WSII 1 liebe er , sie. liebet ihr

^29 ^ seweliin lieben wir
^9 ^ sewin-

29 ,̂ sewe ^ ^ 9^ sewin - iL

.̂(^ 9 ,̂ sewsi nier ^

^ seweler ^ lieben sie-
Anmerkung. Die gebietende Art wird durch Auslassung der Endsilben^ oder ^ von unbe¬

stimmter Art der Zeitwörter gebildet ; sieht aber ein Selbstlaute vor <̂ 2̂ oder ^ , so muß man
zur gebietenden Art für (/ ) Esdün ein l oder L u , e ; für ( ^.) esne ein i und für

( ' ) ödrii' li. ein 9 u , ü hinznfetzen, z. B . ^ ^ 9^? soHemeic reden , <2.(2^ söjie ö - .-cQ̂ - )s

0 -̂ 1̂ 6ninrnnic kämmen , 2̂ -i-, clnrn , kratzen, ^ ürimelc
faulen , verfault werden , 9̂ 9^» ölini und ^ >^ 99 dürre , trocken werden , 9^9.9 icuru.

In diesem Falle muß die Person der Mehrzahl mit ^ oder auSgehen : söjlejelim,
^i .29̂99 ^rrt'^j.üvm.

Wün-
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Wünschende Art.
Diese wird durch Vorsetzung der Wörter ä^ .Hz ) bnlchki , <_Ẑ .Hzz (statt ^ >Hz ! cxz

ne olnj ^ / ) H ^ noi » (statt Hz ! ne oln) ä5" Hzz no !g Î i (statt Hz ! ne ola ich

1<esice (statt Kinski) , welches nur in der vergangenen Zeit anwendbar ist, s^ z

<Lil^ z nllnli ^ ei-e , vveesin ^ ^ .z äÜ! nlinli >verejeii wollte Gott , daß _ Gott gebe eS,
vor den folgenden Zeiten gebildet.

Gegenwärtige und künftige Zeit.

E inz. ^z -" sev^em daß ich liebe M eh r z. seweiL daß wir lieben
se v̂esin - daß du liebest ^̂ oz.̂ sevvesisi- ir daß ihr liebet

2 z ^ sevve daß er liebe . sev ^elei - daß sie lieben.

Gegenwärtige und halbvergangene Zeit.

Einzahl . Mehrzahl.

^, ! Oẑ , sevve ic!im
se v̂ejöim

^ ^ >! Qẑ se>ve iäin-
8evvt?jä 'm-

<̂ ^ .! Qẑ , se>ve iäi ^
Kevvejci; (

H alb v erg . Zeit, ^z .̂ > se v̂eieHm daß ich liebte rc. (siehe1 '̂ halbverg. Zeit der gewißen Art).
Künft i g v er g ang ene Zeit.

Einzahl. ^Hz ! sevvmis olnm daß ich geliebt habe
^Hz ! sewmis oins/n - daß du geliebt habest

Hz ! sevvmis oln daß er geliebt habe.

Mehrzahl. ^>Hz ! 8evvmis olnj^r daß wir geliebt haben

^Hz ! o ^ z -̂ 8evvmis daß ihr geliebt habet

^lHz ! sevvmis olnlnr daß sie geliebt haben.
Lang stver g ang ene Zeit.

Einzahl. ^ .Hz ! sewmis okchi^m daß ich geliebt Härte
^)^ .Hz! se v̂mis oinjll ^n- daß du geliebt hättest

c_̂ .).Hz ! (̂ ch--oẑ - se v̂mis oinjci^ daß er , sic geliebt hätte.

daß ich liebte

daß du liebtest
i

daß er, sie liebte.

^1̂ ! 2z* se>ve i<Iik k
. . > daß wir liebten

^l^ .z )̂ se v̂cheiik ^

^ ^ ! oz.̂ sevve iciin- ir /
/ . .. . - daß !hr liebtet

8ewe )om - i2 ^

ch^ l 2z^ sevve iciiler s
^ " " . , v daß sie liebten.

8<̂ vej (iüen l

Mehr-
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Mehrzahl . sewmis olajö ^Ic daß wir geliebt hatten
sewmis oinjch'n- ^L daß ihr geliebt hättet

j daß si- gMbthätt -.n
0 ^/0̂ - sewrnis ol.ilnrä ^ i

Künftige Zeit.

Einzahl. ^ sewem daß ich lieben werde (siehe gegenwärtige Zeit).
Verbindende Art.

Gegenwärtige und künftige Zeit.
Einzahl.
Lewer iserri

sevversem

sewer isen-

^ sewersen-

sewer ise

rX̂ sewerse

^ wenn ich liebe

^ od. lieben werde

wenn du liebest

wenn er liebet.

Mehrzahl,
sewer isek

sewerseic

sewer iseri - iL

sewersen - ir

sewerseler

sewerlerse

wenn wir lieben

wenn ihr liebet

wenn sie lieben.

Anmerk . Die verbindende Artist  sowohl mit ejer , als auch ohne Vorsehung desselben anwendbar.

Gegenwärtige und halbvergangene Zeit.

Einzahl . Mehrzahl,
sewsern wenn ich liebe oder liebte sewseic wenn wir liebten

sewsen - wenn du liebtest sewsrri - ir wenn ihr liebtet

<X̂>̂ sewse wenn er liebte sewseler wenn sie liebten

Halb ^ und längstvergangene Zeit.
Einzahl . Mehrzahl.

cX̂^ sewse iäim ^ wenn ich liebte ^ 9̂ srwse iäilr ^ wenn wir liebten

sewsejclim ^ vd. geliebt hatte sewsrj ^ iiL ^ geliebt hätten
5 ->vvse iclin - t ^ ° evvse iöin - ir i

scwsrjdin - l od. geliebt hättest sewsejelm - ir. L od. geliebt hättet

<X̂,) ^ srwse ieli ^ ^^ nn er liebte 7'̂ ^ 9" ^ wse iäiler j
sewsejäi l od. geliebt bätt >'. c_5̂ l sewseler il îi ^ wem* sic liebten

- I ' ' ' ^ ^ t od. sieltebt hatten.
<̂ ^ !<X̂-̂ sewseler ^ i »

-l Wer-
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Vergangenheit.
Einzahl. Mehrzahl.

sevvmisisern f wenn ich geliebt 8<?>vml8 iselc ^ «-^ n wir geliebt
habe

^ec ^ xx- 8evvml88ern ^

80>vm ?.z I8eri - ^ du geliebt
8L>vmi 88 L?n - L hast

8t?vvmi8 i8e , ^>enn er geliebt
8e>vmis86

>̂g .xxxx̂x/0^ .xx) 86VV ?lH386li

>̂ xxx1l 86 Willis l86n - ! 2

86 wmis 86 n - i 2

ZcXxxxst 86WNlis 18610?

haben

wenn ihr geliebt
habet

bat. wenn sie geliebt
haben.

.̂lcX̂ /0̂ 86wrrÜ886l6?

äxxx.st .̂IxL/c ^ xx) 86wmisl6 ? 186

Anmerkung . Dei dieser Zeit kann man statt I86M auch .̂xxx)^; olsnm anwenden, z. B.
sowmis olsnrn wenn ich geliebt habe, ^ ^ ô xo sowmis

olsnn - oot. Brauchbar ist auch ^xU sowäi isom wenn ich geliebt habe rc.
Längstvergangene Zeit.

Einzahl.  sowmis olsnjö ^m wenn ich geliebt hätte

^ ) ^ xxx̂ ! sowmis olscijtl ^ n - wenn du geliebt hattest rc.

Künftigvergangene Zeit.

Einzahl.  sowmis obm-som wenn ich geliebt haben werde

^xx ^ l ^ sowmis olursrm - wenn du geliebt haben wirst rc.

2^ Künftige Zeit.

Einzahl.  se wo? isom

^ .xx-̂ ^ xx, 80W0 ? S0M

^Ix̂ xx, S0W0?80N wenn du lieben wirst rc. (wie in der gegenw. Zeit)
3 '̂ Künftige Zeit.

Einzahl.  sowoZoIr olmvsnm wenn ich lieben werde

^xo^ Hj v-l^ xx, sowoAolc olursnn - wenn du lieben wirst re.

Unbestimmte Art.

Gegenwärtige Zeit.  E ^ ^xx- sowmoI < ^ -̂xx, sowmo lieben, das Lieben.

Vergangene Zeit. ^ -lzl sowmis olmni ^ geliebt haben (dessen Stelle vertritt oft dat

^H ^ xx, sowdil ^ d . d . d . was geliebt worden ist , geliebt haben.

Künftige Zeit.  sowoZok olmnk lieben werden, follen, zu lieben feyn.

Anmerkung . Die gegenwärtige Zeit unbestimmter Art wird , wie gesagt, regelmäßig abgeändert
z. B.

wenn ich lieben werde
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z. B . ^ 9 ,̂ sev^melL, ^ ^ 09̂ sewine ^in oder 8e>vinejin - etc . Oesters braucht man aber
des Wohlklangs halber die 2^ unbestimmte Art als Hauptwort , z. B . 8e v̂me , sew-

lnemn - » 8e>vlneje , ^ .̂ 9^ 8e>vmeji, ^ 8e>vmeäen ; Mehrzahl. ^ ^9^
8ewme1er etc . Sie nimmt auch die persönlichen Anhängungs - Buchstaben zu sich, z. B.

8e>vmem mein Lieben, gKk1am38̂ sein Weinen, Helmen - dein Kommen.

9^ ^ 2.! slcsani o1m98̂ jakM ä^r es wird bald Abend, Nacht.
<̂ s )) S v ûi'marn ^ An Lorkäu er, sie fürchtete sich vor meinem Schlagen od. Klopfen.

jnrliigm ^ AÖräü ersah mich das od. jenes schreiben, er hat mein Schreiben gesehen.

Zur Versicherung oder Bestimmung der Ursache einer Handlung hangt man der gegenw. Zeit un¬

bestimmter Art die Silbe ^ a" , L« D. 8e v̂meZin weil, oder, indem ich, du, er,
sie rc. liebe, geliebt habe, hatte , lieben werde rc.

isbu . dem tzörnrejm I)3ba8^ Aelcli als
dieser (diese) mich sah, erinnerte er sich seines Vaters.

9̂ ^z! dir oriu KÖrmcjiri ^eri 6önäüL weil, indem, wie wir ihn
(sie) sahen, kehrten wir zurück. Man kann auch statt 8e v̂mejin oft scw-

nieZile (8e>vlncß1e) und 8evväijiln eZiläen liebend, mit Lieben, weil ich ge¬
liebt habe, hatte, sagen (siehe in dakmak ).

Gerundium.

0 )̂9^ 86V̂ei'Iceri, 86>vei' il<en , sc v̂ejortcen liebend, indem oder

während ich rc. liebe, zur Zeit , wo ich re. liebte. ^ --99^ sewix nachdem ich rc. geliebt habe oder
hatte, geliebt habend.

Anmerkung . Steht vor ^ oder ^ ein Selbstlaute, so muß sowohl im Schreiben, als auch in

der Aussprache ein eingeschaltet werden, z. B . 8ojIejip nachdem ich rc.

gesagt hatte. 9^ 9! ^ 9^ 9^ ßöi'mcjip wuräu er, sie schlug ohne gesehen zu haben.

Kommt aber nach dieser unbestimmten Art ein Zeitwort zu stehen, so zeigt sie die

nämliche Person und Zahl desselben Zeitwortes an , z. B . ^ 9̂ 9! otuiu^
Jßdlar sitzend weint er , sie oder er sitzt und weint; er, sie saß und weinte.

^99 ! -9^ . jeüsip wuräum da ich ihn ertappt, habe ich ihn geschlagen.

<-7->9)!9 v̂arux Aelmek gehen und kommen, frequentiren, oft besuchen.

^,9 9̂99̂ oj<ujup jaLMA du sollst weder lesen noch schreiben.
N
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^9 ^- ^ tzörüp dlleZejiin ich werde ihn sehen und kennen, wenn ich ihn sehen werde,

werde ich ihn kennen.

Dasselbe ist auch zu merken von bei ^ und bei ^ z. B.

sevviZek (8ewinDe ^) nachdem ich re. geliebt haben werde.

nachdem ich rc. empfangen , genommen haben werde.

^.^ 2 ZewiZelc (8e>vInZeIc ) IcaeZr ^m nachdem ich ihn geliebt haben werde , wenn,
sobald ich ihn lieben werde , entfliehe ich.

<77̂ 9^ vvui-unZnk ö16u als er schlug, starb er.

1- 9 ^ ( de ^ nDaiL ) göräi ' wenn er hinschaut , sieht er ihn oder sie.

Das 2 te Gerundium bildet man durch Hinzufügung der Silbe oder ^ zur Zte" Person

der Einzahl gegenwärtiger Zeit der wünschenden Art , welches auch zugleich die Fortsetzung einer Hand¬

lung bezeichnet, z. B . </ )^ , se >verek liebend (immerfort ).

^ .L; , dakarak schauend (immerfort ).
8Öj1ejei.' ejL sagend, anredend (immerfort ).

Oft bildet man diese Art Gerundium durch Wiederholung der J ^en Person der Einzahl gegenw-

Zeit wünschender Art , z. B . <2^ sevve 8evve liebend (immerfort) .

^ ää ; bnica AÖ2Ü durch langes Schauen verblendeten ihn die Augen.

AÜle Zü!e vom vielen oder vor lauter Lachen fiel er in Ohnmacht,

ojnnjn ojnnjr » joruläurn ich habe so lange gespielt , bis ich müde wurde,

ich bin von Spielen müde.

<2)9^ oturn okura o8nnä ^m ich bin des vielen SitzenS überdrüßig.

äöje ^ öje öläuoäü er prügelte ihn zu Tod.

Diese Art Gcrundia kommen häufig in der Bedeutung der unbestimmten Art vor den folgenden

Zeitwörtern zu stehen, z. B . vor billnek wissen, Zormeic sehen , ^ arrnnk

gehen , Zelmelc kommen, pflegen, ^ 1̂ 9- zu Fuß gehen , komnk zurück¬

lassen, hinterlassen , verlassen, jnrrlialc schreiben.

^ 8unu jnpn dI1irmi8ili - kannst du das machen.

böjie 6eje KÖi-ääm cUjuemer so oft habe ich es ihm (ihr) gesagt , allein

er (sie) folgt mir nicht. c_̂ !) ärii -a er blieb fest stehen.

(-4^ 9 o^ 9 endlich ging er fort , endlich kam er.

^9 ^ ol » Zelmiä so pflegt es zu seyn.
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öle cs hat nicht viel gefehlt, 10 wäre er gestorben.

jürüUü er (sie) wiederholte es, er macht Fortschritte.

^ 1)--iZ7li3 E3 iLoän er schlug ihn immer auf den Kopf.

Man braucht -S auch in oz in d-rftlb-n B-d-utung , z. B . ^ juuüu -r,

fl- , geht immer fort. Oft läßt man auch das -- , aus , z- B.
^ 8^1 äiji ^smai 'luä ^ breni komm, sagend bestellte er mich.

) ?>) )b?. öeji kinkst >veräi er gab Papier zum Schreiben.

«̂ 99^ 9-^ ^ ne ^ eji >vui -cluii- weßwegen, warum hast du geschlagen.
^ Em ^onn §el ( statt ^ 9-'̂ ) komm gemächlich, laß dir Zeit.

orte icollu ( statt ^ ^ 9!) cr, fic/ schloß, sperrte, machte, deckte es zu.

Solche Gerundia werden auch häufig durch Nachsetzung einiger Vorwörter zur unbestimmten Art

der Zeitwörter gebildet, z. B . 8evviuek1e, äk ) sevvmek ile liebend, mit Lieben.

2^ ^ . se^ meicäe im Lieben, indem man liebt , liebend. se^ MZe liebend, nachdem
_geliebt hat , wenn man liebt oder geliebt hat oder lieben werde.

<M^ 9z1 olcumakla öjremlir durch Lesen lernt man.

^ deu 98l3l3in3^ 3 LEN srilmLLsin - mein Weiner, wird dich nicht er¬

freuen; durch mein Unglück wirst du nicht glücklich.

Ô Lt̂ zl ol munibelli , seil 0IMM3K63 er ist im
Schreiben, und du bist im Lesen geschickt.

verrinn 5>ei<Ielneie66 ol sey in Erwartung , erwarte nur. -

o^ ^ x^ ^ Î en iUirn ich war Willens zu gehen, ich war auf dem Wege.

Unmeickung. Gewöhnlicher aber braucht man es mit Auslassung des Endbuchstabens oder ^
z. B. jnrmaUn , s^ äo-Xl̂ ^ ilmede etc.

ĉ ^ x^ zl t̂ X-̂ öen Zelin^e 0 Hidiü wie ich kam, ging er (sie) fort , nachdem ich hinge¬
kommen war , ging er fort.

oiurnnDn odurrnnl )' wenn man sitzen will, oder wenn man gesessen ist,

"muß man sitzen bleiben.

^ ^ 2̂ 9! ^ ben selinZe owngniuä/Q - konntest du nicht sitzen bleiben, bis ich hin-
gekommen wäre, bis zu meiner Ankunft?

Das deutsche zu drückt man im Türkischen mit der 5^" Endung der unbestimmten Art auv,

z. B - 8evvlneje zum lieben, oft auch 09 ?^ sev/mek iüin der Liebe wegen,
U 2 ^ 9
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i^ rn3ZIirr (statt war jut) gehe du zu Bette ; badms ^d»
Zeläiin zum Zuschauen, um zuzuschauen bin ich gekommen.

Mittelwort.

G eg enwäk IGA Z ei t als Beiwort.  se >vei' liebende, d. d. d. liebt.

— — Hauptwort,  o - " «evveri d. d. d. Liebende oder liebt.
— — — t hät i g. sewiDi d. d. d. liebende oder liebt.

Ile vergangene Zeit , als Zeit - und Beiwort,  86 >vuÜ8 d. d. b. geliebt hat.

^vergangene Zeit a l S H a u p twor  t. se v̂äük d. d. d. was man liebt od. geliebt
hat , geliebt worden ist. se v̂äüdäeu son - rs nachdem man es geliebt hat , nach¬
dem ich (du rc.) geliebt hatte.

Aeläijimäen son - ra nachdem ich gekommen war.

2 ^ .̂ ^ sewäijimäe indem , wahrend ich liebe , nachdem ich geliebt hatte.

sevväijirn mein Geliebter, meine Geliebte, den od.er die ich liebe,

äeöijin - ßidi eben so, wie du es gesagt hast.
se v̂6ijinäeri otürü

86>vdiji ieiu

^ diläiji driäni' so viel er kann oder weiß.

O -̂o) rnrngu zu der Zeit, in welcher er (sie) gekommen ist, kommt, kommen wird,
isiäillueäik isiäilmeruis ) unerhört.

AÖräüjülnüre v̂erclim ouu ich gab es dem, welchen wir

gestern gesehen haben.

ouun - durajA Aelcliji jolc er (sie) war nie da oder hier,

ölciüjü Aereekmi ist es wahr, daß er gestorben ist ? ist er wirklich gestorben?

Künftige Zeit,  d . d. d. lieben wird , was zum Lieben gehört, lieblich.

sev^ Zejim aclam du äur dieser ist der Mensch, den ich lieben werde,

ö ) -. <̂ §> dndnZnd sej jolc es ist nichts zu sehen.

^ ue dilrnem ich weiß nicht, waS geschehen wird.
8e>vuieli waS zu lieben ist, was man lieben muß, liebenswürdig.

Gebräuchlich sind auch folgende:
8evve8i das Verliebtwerden, d. d. d. lieben wird.

8e>ve8ilu Zelcli ich bekomme Lust zu lieben.

weil er (sie) ihn (sie) liebt, geliebt hat.
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M ßMesin - ^eläi ( statt güleDejin - ) es Ist dir eine Lust zum
Lachen gekommen, du hast lachen müssen. -'

* ^ ^ 9! Ze1e8i oläu eS ist schon Zeit,,daß er (sie) komme.

Um daS deutsche seit  auszudrücken , hangen die Türken der gebiet. Art ^ od. eliclen t >eru an,

z. B . 9^; sevveliäen deri seit dem ich rc. liebe , geliebt habe oder hatte.

9^ bsksl ^ äan beri seit dem ich rc. schaue, geschaut habe oder hatte.

9)) O ? 8e1e1i6en Leri omi AÖrmeäiln ^

ich ihn nicht gesehen- Auch kann man das 9^ auslassen , z. B.

^99 ^ ẑ! 9ILI6o ? Aeleli onu KÖimeäim. -
^9 ^ ^ i.'s 9)0̂ O " 13291)" ksö Künäür wie viel Tage sind es , daß du es geschrieben hast.

Abwandlung eines verneinenden Zeitwortes.
Gewisse Art . Gegenwärtige Zeit.

Einzahl.

ich liebe nicht
^-9̂ sevvmein

. ?
^9 ^, sev^rnerim ^

^ '̂ 9 ,̂ 8e>vine28in- du liebest nicht.

Mehrzahl.

^9 ^ 8e>vine2 er liebet nicht.

9^ 9^ 86>vrne2i2 wir lieben nicht.

^ ^ ^ 9^, 8ewmeL8in - iL ihr liebet nicht

^9 ^» 86vvine2ler sie lieben nicht.

HalbvergangeneZeit . Einzahl.  9 -09^ 86wnier idiin ich liebte nicht

^9 ^1 8e v̂nier idin - du liebtest nicht

^ §̂ 1 ^--09̂ 1 8e^ nier idi er liebte nicht-

Mehrzahl. ^9 », 8e v̂me2 i611c wir liebten nicht rc.

Einzahl. ^9 ^- 8ewme6im ich habe nicht geliebt rc.

^L °9»- 86v^mernisirn ich habe nicht geliebt rc.

^ ?.1 86 v̂melnis itiirn ich hatte nicht geliebt re.

^9 ^, 8e^ mem ich werde nicht lieben rc.

1^ Vergangenheit.

^Vergangenheit.
Längstvergangene Zeit.

1 ^ Künftige Zeit.

2̂ Künftige Zeit.
5^ Künftige Zeit.

^.̂ .^ 9^ 8e>vmejeAeiim ich werde nicht lieben rc.

^9 " 8evvineiem ich werde nicht lieben rc.
Gebietende Art.

E inz a h l. 8evvme liebe du nicht

0 ) ^ 9"- 8e>vme8in liebe er , sie, nicht.
Mehr-
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Mehrzahl.  sewniejeiim laßt uns nicht lieben, lieben wir nicht M

^5̂ 2^ sevvmejin - iL liebet ihr nicht
sevvmesinler lieben sie nicht, sie sollen, dürfen nicht lieben.

Wünschende Art.
G eg en w a r t i g e Z ci t.

Einzahl . Mehrzahl.

8e>vmejejini daß ich nicht liebe 8e>vrnejejiL daß wir nicht lieben

^ ^ 2^ se>vnieje8in - daß du nicht liebest 8e v̂meje8m - i2 daß ihr nicht liebet
Levvmeje daß er nicht liebe. 8evvmeje1er daß sie nicht lieben.

G egenwa r t i g e und ver g ang ene Zeit. ^ ^2 " «e>vrnejejäini daß ich nicht liebte rc,

Vergangenheit. ^2 ^ 86>vrrienii8 olurn daß ich nicht geliebt habe re.
LängstvergangensZeit.  8evvEmi8 olujä ^m daß ich nicht geliebt hatte rc.

Bedingte Art.
Gegenwärtige und künftige Zeit . ^

Einzahl, ^2 " sewmer isem , sevvnrerseln wenn ich nicht liebe rc.
Gegenwärtige und h a l b v er g. Z ei t. 8ev̂ me8eiri wenn ich nicht liebe cd. liebte rc.

Halb - und läng stv ergangene Zeit. «ev̂ Eejäiln wenn ich nicht geliebt hatte rc.
1te Vergangenheit.  0 ^ 2^ i8eirr wenn ich nicht geliebt habe, hatte rc.

?te Vergangenheit.  18M wenn ich nicht geliebt habe od. hätte rc.
Läng stv er g ang ene Zeit.

Einzahl.  0 ^ 2^ 8evvmeinis wenn ich nicht geliebt hätte re.

Kunst ! g v erg . Zeit.  e ^ -L̂ 8evvmemi8 o!ui'8UM wenn ich nicht geliebt haben werde.

Unbestimmte Art . se>vinemek nicht lieben.

Gerundium.

^2 " 86WMeL ilcen , ^ 2^ 9^ sevvmejip nicht liebend.
8e>vniejiDeiL (8e>vmejinAe1<) bis man nicht geliebt hat.

^)̂ 2"> 8ewln <?jei'ek nicht liebend, ungern.
ecĥ 2"- 8e>vrrieine ^!e ohne zu lieben, ungern.

0^ 8e^ meäi ^äeQ 8ori- ru nachdem man nicht geliebt hat.

7?̂ <̂ 2^ ol se'.vme6iji Zidi olmuL wenn er.oder sie nicht lieben sollte, kann es nicht ftyn.
8e^ Lnejin^e bis man nicht geliebt hat.
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c»i'3ja Zkmejin ^ e olarrrrrL ohne hinzugehen , ist es nicht möglich.

^ 6evEHie1r lein , se ^ merueje nicht zu lieben.

sevvmer nicht liebend, d. d. d. nicht liebt (als Berwort ) .

0 ^ 2 " se >vmejen nicht liebend , d . d . d . nicht liebt ( als Hauptwort ) .

ge^vmejiZi d. d. d. nicht liebt oder Liebende,

se v̂memis d- d. d. nicht geliebt hat , nicht liebend.

8ewmeäik d. d. d. nicht geliebt ist , nicht geliebt worden ist.

sevvmejeZelc d. d. d. nicht zu lieben ist , nicht liebend.

- sevEmeli d. d. d. waS man nicht lieben muß.

sewmejeli , sev^meje1i6en liei 'i seit dem ich rc nicht lieve, seit man nicht liebt.

So werden auch die , eine Möglichkeit bedeutende '-Zeitwörter abgewandelt , z. B.

sevveniem ich kann nicht lieben , k>9^ 9M9m ich kann nicht schauen.

O. Abwandlung des Zeitwortes^ schauen, sehen, ansehen, betrachten.
Gewiße Art.

ite Gegenwärtige Zeit.

Einzahl . b ^ r ^m ich schaue Mehrzahl.  wir schauen

k9lc.-rr-87N- du schauest ihr schauet

^ baicui ' er , sie schaut-^ dulcui-Iar sie schauen.
Gegenwärtige Zeit als wirklich.

Einzahl.  Lu ^ joruni (auch ich schaue jetzt , noch , immerfort
buicajorüun - du schauest jetzt, noch , immerfort

dakajor er schauet jetzt, noch, immerfort.

Mehrzahl.  dskajoi -UL wir schauen jetzt, noch, immerfort

dulcujorsun - ur ihr schauet jetzt, noch , immerfort,

dskujorlui ' sie schauen jetzt, noch, immerfort.

1 ^' H alb v ergangene Zeit.

Einzahl-  1
' ^ i , i > ich schaute , . , i

l >3lc9r^Z^m ( b9L9r )rcl̂ n-

- I» Icmv.Iv i » , si° sch««-- ,c.

du schautest



ich schaute (einst) rc.

^ ' H habe geschaut (ungewiß , als vergessen,
oder im Traum ) rc.

2^ Halbvergangene Zeit . Einzahl , ^ Imisim
l )3lL9rH1 ^ 8 ^ IN

Berg an g en h ei .t. ^ ich habe geschaut (gewiß) rc.
2^ Vergangenheit . ^

3^ Vergangenheit . bakar oläum ich habe zu schauen angefangen, ich bin zum
schauen bereit.

H.te Vergangenheit.  oläum ich habe geschaut oder schon geschaut rc.

I ^ LangstvergangeneZeit.  767 ich hatte geschaut rc.

2^ LangstvergangeneZeit-  dnlcln ^s 767m ich hatte geschaut rc.

Dölligvergangene Zeit  7M7S7M ich hatte einst geschaut rc.
1 ^ Künftige Zeit.

Einzahl . . Mehrzahl.

ich werde schauen wir werden schauen

1-9^ 9^9^8711- du wirst schauen 1-9^9^9^8711-72 ihr werdet schauen

er wird schauen.
1)9^ 9

b9lc9Z9lc6 ^i'l9r - sie werden schauen.

d 9^ 9^9icl9r

2 ^ Künftig e Zeit.  1 -9^ 91-7111 ich werde schauoO rc. (wie die gegenwärtige Zeit) .

5^ Künftige Zeit.
Einzahl . Mehrzahl,

d -ik ^ ni ich werde schauen 1-9^ 9)72 wir werden schauen

1- 9 ^ 98711 - du wirst schauen 1- 9lc987ri - 72 ihr werdet schauen

cXL; b9lc9 er wird schauen. 1-9lc9l9i- sie werden schauen.

^Künftige Zeit.  7m ich muß schauen, ich habe zu schauen, ich soll schauen

^ b9kr » 9l7 8711- du mußt schauen rc.

5 ^ Künft i g e Z e i t . Einzahl.  d 9 lc 89 in ^ erelc ich muß , ich soll schauen

1- 9 lc 89 ii - Kerelc du mußt , du sollst schauen re.

Anmerkung . Gebräuchlich sind auch als : 1^ Vergangenher4 —̂ 1̂ ^ U- 1-LlLZr70läuin etc.
ich habe angefangen zu schauen, ich habe mich zum Schauen begeben. 2 ^ Vergangenheit

d9km78 oläurn etc . ich habe geschaut , als künftigvergangene Zeit

1-9^ 11178 olni -um ede. ich werde geschaut haben rc.
Ge-
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schauet ihr

Gebietende Art.

Eins . ^ schaue du Mehrz . schauen wir , laßt uns schauen

0 ) ^ 2; schaue er , sie. da ^ ri-

dnIc^ nlZi ' schauen sie, laßt sie schauen.

Wünschende Art . Gegenwärtige und künftige Zeit.

Eins- ^ bnlcairi daß ich schaue Mehr  z. d .̂ 9j72 daß wir schauen
balcas ^n - daß du schauest daß ihr schauet

äü ; bnlca daß er schaue. bg ^ Iai- daß sie schauen.

Anmerkung . Das deutsche bis ich re. drückt man durch die Vorsehung des Wörtchens

tgki aus , z. D . ^.L; dnicain bis ich schaue, damit ich schaue.
Gegenwärtige und halbvergangene Zeit.

Einzahl.

wollte

^ Gott , daß ich schaue od. schaute
daß du schautest

daß er schaute.

H alb v ergangen e Zeit.

Einzahl,  ect . (wie bei der gewißen Art) daß ich schaute re.

Künftigvergangene Zeit.

Einz . olam ect . Gott gebe es , daß ich geschaut habe.

1^ Längstvergangene Zeit.

M eh r z a h l.

bnlcnjcl )^ daß wir schauten

daß ihr schautet

^ . ^ daß sie schauten.

^ ^ 9! bZlcin ^ s olcijci^ ln wollte Gott,  daß ich geschaut hätte rc.
2 ^ Läng st v e r g a 11g en e Zeit.

daß ich geschaut, hätte rc.

Wölligvergangene  Zfeit.

olui 'äurn daß ich geschaut hätte rc.

Verbindende Art . Gegenwärtige und künftige Zeit.

Einzahl.  ejer ba ^ rsam wenn ich schaue oder schauen werde

ejer wenn du schauest oder schauen wirst

ejer dn ^ ai'Za wenn er schauet oder schauen wird..
1 Mehr-
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Me h r z a h l. ejei ' dalcäi 'salL wenn wir schauen oder schauen werden

ejer d9k9i '89n -/2 wenn ihr schauet oder schauen werdet

ejei ' 1)9l(9i'89l9i'
wenn sie schauen oder schauen werden.

wenn sie schaueten oder geschämt hätten.

ejei ' 1)9lc9rl9i '89

Gegenwärtige und halbvergangene Zeit.

Einzahl . Mehrzahl,

brrlcsam wenn ich schaue od. schaute bnlc89l( wenn wir schauen od. schauten

I>.r1(89n - wenn du schauest od. schautest b9l (89li -/2 wenn ihr schauet od. schautet

1)91(89 wenn er schauet od. schaute. 1)9l(89l9r wenn sie schauen od. schauten.

Halb - und längstvergangene Zeit.

Einzahl. ^x ^ Lz 1) 9l(89j6/rn wenn ich schaute oder geschaut hätte
I)9l(89j6/li - wenn du schautest oder geschaut hättest

<_̂ x^ Lü 1)9l(89)'6 / wenn er schaute oder geschaut hätte.

M eh r z a h l. I)9l(89j6/1 ( wenn wir schaueten oder geschämt hätten

^x ^ 1)91(89)6/19-/2 wenn ihr schauetet oder geschämt hättet
1)91(89)6/191'

1)9l(89l9i'6/

Vergangenheit . Einzahl. ^ .1 oLo -L) k9ldii/8 i8em

^ .1 1)91(6 / i8ern ^ wenn ich geschaut habe rc.
1)91(6/119 186

Völligvergangene Zeit. ^ ^1 b »1ciri/8 ol89 )6/ri9 ^

^x ^.)1 I)9l(rn/8 186)6im ^
Kü nftigverg ang ene Zeit.

^ ^1̂ 1 b9lcm/s o1ur89in wenn ich geschaut haben werde oder würde rc.
Unbestimmte Art.

Gegenwärtige Zeit:  als Zeitwort v schauen, anschamn , beschauen,

- . — — Hauptwort I)9l(ii99 ^ besehen , ansehen.

Anmerkung . Die unbestimmte Art wird regelmäßig mit Verwechslung des ^ in § abgeändert,
z. B . 1)9l(M9l( , 1)9l(IN9Kll/N , 1)9I(1I19§199 6lc . Das ^
bleibt gewöhnlich Wohlklangshalber auS , wo das Zeitwort als Hauptwort gebraucht
wird , z. B . äo >L) daS Schauen , ^ ^ 2) 1>9l(M9ii/ri - 6tc.

wenn ich geschaut hätte rc.

Auch
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Auch s -̂ .Lo.L; bukmuköu , duiclnu^ u im Schauen ; <̂ 91 ^^uicmuclüir

e v̂el vor dem Schauen ; dZ^mn ^ ile mit dem Schauen ; ö "̂ - b ^ m -̂ i^in

des Schauens halber, zu Schauen ; dcjiLinû üri -e nach dem Schauen , im Schauen;

IrZicinnAl̂ n weil er (sie) schaut, geschaut habe, hätte, schauen werde.

Bei einer Zusetzung mit persönlichen AnhangungS- Fürwörtern , wird immer die 2^ unbestimmte

Art angewendet, z. B . bakrnum das , mein Schauen ; okumJii das , dein

Lesen; n1ma 8^ das , sein (ihr) Nehmen, Empfangen.

Vergangenheit,  olmn ^ das geschaut haben, Schauen.

Künftige Zeit.  olmnL das Schauen werden, Schauen, zum Schauen seyn.

Gerundium.

dnicni'iLeil , dukuriken,

dnIclNZAliile, schauend, wahrend daß ich (du, er, wir , ihr , sie) schaute, durch Schauen.

Mittelwort.

i ê Gegenwärtige Zeit:  als Beiwort ^ dairur schauende, d. d. d. schaut.
2^ Gegenwärtige Zeit:  als Hauptwort d. d. d. Schauende oder schaut.

3^ G egenw . Zeit:  als thätig d. d. d. Schauen pflegt, thut, der Seher, Beschauer,

ite Werg.  als Zeit - und Beiwort d. d. d. geschaut hat , geschaut.

2^ Berg.  als Hauptwort d. d. d. geschaut ist oder worden ist, d. d. d. Geschaute.

Künftige Zeit,  bukuZak d. d. d. schauen wird, zum Schauen ist, sehenswürdig.

^Lo -L; dnkrnalzs was zum Schauen gehört, wo, oder dem man schauen muß.
das Schauen werden. (Sieh auch bei der Abwandlung

K. Anhang zur Bildung der Zeitwörter.
Die leidenden Zeitwörter werden mit der Hinzusetzung vor ^ oder ^ in ein gebildet,

z. B - von 8evririek , 8ewilmek geliebt werden; von

ltulĉ lniuiL geschaut werden.

Ausnahme,  l . Die Zeitwörter , welche vor ^ oder einen Ton von einem Selbstlaute

oder gar einen Selbstlaut haben, müssen statt ^ ein o L" sich nehmen, z. B . clirnek

sagen, äeninek gesagt werden- Bei der Umgangssprache aber macht man das
Leidende, des Leidenden: äenümek.

Zujumak etwas auflehncn, (iuMiMiilc sich auflehnen, aufgelehnt werden.
1 2
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olculnrik lesen, rufen ; oiLUnrnalc. söjlelnelc reden, sagen ;
söjlenmelc gesagt werden, bei sich selbst reden.

Ausnahme. 2-  Die Zeitwörter , welche vor ^ und ^ einen haben, z. B.

dulrnul ^ finden, ^niunmulc sich befinden oder finden. ^ .l.l.2» schlagen, klopfen,

stehlen, ^ -o.x)l.2>. geschlagen, geklopft, gestohlen werden; alrnnic nehmen, ö -o^ ll
genommen werden. dilmeic wissen, kennen; bilinmel < gewußt, gekannt

werden.

3. Die Uebcrlcitenden( L_̂ Z.KX?s inüte -nllcli) werden von den einfachen, thatigen oder un-

überleitcnden Zeitwörtern, mit Hinzusetzung eines ^ gebildet, z. B . sev^melc lieben,
8ewäii -lriek lieben machen oder lassen; Irrrlcinn̂ schauen,

schauend machen, sehen lassen ( schlecht duic) tniaiL).

Wenn vor oder ^ ein Selbstlaute oder ein ^ steht, setzt man bloS ein o oder ^
(weil diese beiden bei der Abwandlung verwechselt werden) , z. B . söjlernek reden, sagen.

söjlebnielL reden, sagen machen, lassen. ^ .̂ .9̂ 1 oirrrmniL lesen, rufen ;
lesen, rufen lassen. ausrufen , rufen;

rufen lassen. ^ .̂ 2. herausnehmen oder ziehen, ab»
ziehen. herausnehmen, abziehen, abnehmen lassen.

Vor den Buchstaben ^ und O " wegen Wohlklang halber setzt man nur ein ^ zu , z. B.

Aiöömeic sinken, .̂ ^ 2. .̂5̂ Aiöeüi'meic senken, verwirrt , bestürzt wer¬
den, verwirren, bestürzen. kuernuk entfliehen,

entfliehen machen. Zeöin <?Ic vorbei, vorüber, durchgehen, abkommcn, Zeöii'inelc

lassen oder machen. trinken, ^ ^ 2 ! iöirmek tranken. 8^emuic scheißen,
(auch 8^ö)̂ tmak ) scheißen lassen. nsrnulc überschreiten,

usvrmu ^ überschreiten machen. inärrin^ übergehen(im Kochen) , trrs^i'-
übergehen lassen rc. (Siehe auch bei 4 .)

Ausnahme. ^ .^1 oömuic auf » machen, thun , sperren; ^ .̂ ^.2»! auf - machen,

sperren lassen. esmelc ausgrabcn, ^ XLi estn'mnek ausgraben lassen, üsmele
sich zusammenhaufen, üsllieiiielc zusammenhäufcn lassen. üleZmelc unter sich

theilcn, riI(?8diurnc?lL auStheilen. sich paaren ( im Spiel ) ,

paaren, paarweise stellen- cleLinelc aufstechcn(ein Geschwür) ,
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äesdirinek aufstecheu lassen. 8eömel < wählen , seeErnrelc wählen

lassen. saemn ^ ausstreuen , sneävrm ^ ausstreuen machen, lassen.

4 . Die gegenseitig wirkenden ( reeixrocu ) Zeitwörter für die Personen bilden sich mit

einem o vor ^ oder L- D . ^ 9^ sev ^nre ^ lieben , ^ 9-0 sich selbst lie¬

ben , sich lieb haben ( eigentlich sich erfreuen ). ^ o-La krckrnnk schauen, sich

selbst anschauen ( eigentlich sich herum schauen) . öjmek loben , preisen , El <̂ 1 öjünine^

sich selbst loben , sich rühmen , prahlen.

Anmerkung . Alle Zeitwörter werden nicht mit einem O gegenseitig wirkende, sondern leidende
wie gesagt , gebildet , z. B - besleineic ernähren , ke ^Ierirnek

ernährt werden, (siehe alldort ).

Wiele Zeitwörter haben vor ^ od- ^ ohnehin ein o , und haben zugleich dieselbe Be¬

deutung , als die gegenseitig wirkende, z. B - ^ 9^ - 9! öjrenmek lernen , auch sich lehren , sich

unterrichten . ijnenmelL einen Ekel haben , sich ekeln. ^ <̂ 1̂ 9! öiceienmek zornig

werden , sich zürnen.

Die überleitenden Zeitwörter davon werden gebildet wie gewöhnlich bei und , bei

den ^ oder ^ aber wird oft das o û ein o verwandelt , z. B . öjLeletrneie
ölrele !r6ti ' mel < zürnen , zornig machen, im Zorn regen. öji -edluek Zeman-

Len unterrichten , lehren. ijieiiäirmelc einen Ekel verursachen.

5 . Die gegenseitig wirkenden Zeitwötter der Sache ( lecipiocn nei ) oder die Mitwirkenden

(coo ^ erndivn ) haben vor oder ein z. B . sevvmei < lieben , ^ §"9^

8evvislnei < sich einander lieben , einer den andern lieben , sich wechselseitig lieben. <̂ ^ .9^ söjlemek

reden , sojlesmelc mit einander reden , besprechen. schauen,

d .'ck7smnic sich wechselseitig anschaucn. finden , l>ulusrnrr ^ sich einander

finden , zusammenkommen.

6 - Die unpersönlichen Zeitwörter haben die Türken eigentlich nicht , sie drücken dieselben mit

^9 >V9i'ä7i ' es ist , es giebts ; Zonelc es muß , eS ist nothwendig , es gebührt , es schickt

sich, cs soll , aus , z. B - Zenek er muß gehen; 9^ 9 s/a pnrn ^ nr'671'

eS giebt Geld , man hat Geld , cs eristirt Geld.

Es regnet ^ 990.̂ . jnoli .'rn. Es schneiet ^ 9^ !<nr j9Ali91'.

Es hagelt ^ 9^9^ 60M jnKknn . Es reift ^ 9^ <̂ 2 . öij jnKlrnn oder
ES
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ES thauet ^ juAdno. Es donnert tziô gin-lei'.
ES blitzt sirnsek sn^ r.

Sonst brauchen sie immer die 3^ Person der gewissen Art der Leidendenz. B.

äinir (clenir ) , derlei ' man sagt,

nakl olnnur , man erzählt,

giäilir man geht, giornnni - man sieht rc.

Sechster Abschnitt.
Von den übrigen Redetheilen - e1Kui-n5.

(Im Arabischen wird meistens mit Buchstaben gebildet ) .

1. Das Nebenwort . Lnik.

(Nebenwörter wie im Deutschen, sind meistens gleich mit dem Beiworte.)

Der Beschaffenheit.

ginrel schön, hübsch; eji , ebios gut , angenehm.

Die von Beiwörtern Abstammenden, bilden ihre Verkleinerungs- und Vergrößerungsstufe, so

wie das Beiwort selbst, z. B - AnrelZe schöner, wenig oder mehr schön, ejige,

cl20sZn besser, wenig oder mehr gut , oder angenehm.
Statt der Nebenwörter, kann man sich auch einer Umschreibung des Hauptwortes mit den Vor¬

wörtern ile mit,  und Q̂ l nri -e über,  bedienen , z. B . cielilik ile,
ileMkle mit Dummheit, dumm. 6o8t1nIc nrre mit Freundschaft rc.

AuS den arabischen Haupt - und Mittelwörtern , bildet man die Nebenwörter, meistens mit der

Zusetzung des 'i , der Endung im Arabischen en , welches im Türkischen meistens als n , und

selten en gelesen wird, z. B . ^ >22 . cdn8usen , ckn8U8n eigentlich, besonders.
»8len , nsln niemahls. ^ onn I>in3en nach, laut diesem, auf die Art.

Man macht auch von den Hauptwörtern , Neben Wörter:

Erstens  mit der Nachsetzung des Ze , z. B.

neniee ein Deutscher, neniöeZe (nemreZe ) deutch, auf deutsche Art.

trenk (tn-en^) Jtaliäner , Lateiner, Europäer

bren ^ Ze italiänisch, lateinisch, europäisch,
ernieni Armenier, ermeniZe armenisch.

Zwei-



( 71 )

Zweitens mit ^ iue , z. B . -

dei'8 verkehrte, umgekehrte Seite ; -x̂ 'i Ier8ine verkehrt, umgekehrt.
9^ 8 die Widrigkeit, Verkehrtheit; cX-̂ ^L .̂ sine widrig, verkehrt.

Drittens  mit der persischen Anhängungssilbe äi>1.ine oder cX'̂ joue . z. B.

0 ^ 9^ 6ost Freund , 2X̂ 9^ 6osl9ue freundlich.
^ZlQ 9^5! vernünftig, ^ Asi.2 9^ l9ne vernünftig , mit Vernunft,

ääddd kndnjnne , c)ö^^ . pe6 <?i-9ne väterlich, als Vater.

Der Menge oder Zahl.
^92 . Lok , ^ 19 >v9Ür, 9, viel; ) ! 92 wenig, '̂ ^ 8^ weniger, sehr wenig;

9!̂ dirrrr , dii' 929Z7lc ein wenig.
ä2 .̂ . ^ dir p9re9 ein kleines Stück, Stückchen(statt ein wenig) ; ^ dir rnMnr etwas.

Lijnäe , ^ 9! nrlvd , tzdnjr^ mehr, ^ 92. ^ 92. öod öod viel mehr, zu viel.

9; du dnänr so viel, so groß (hier).

Z9 ! o1d9sl9r , 9! o d9änr so viel, so groß (nicht hier, weit).

^ xek , ^ LX.lX.̂ d Adnjeüe sehr, im höchsten Grade , äußerst.

Des Ortes.

Erstens  aus die Frage wo?

dnui (d9U^) , ^9  d9nij9 (dnn ^jn) , 2^ uer6e (2^ 2̂ r Iiere6e)

0^ . <Zö ne jeräe wo ? in welchem Orte ? 2^29) dun69 , 2^ )99- dui '969 da (nicht weit) ;
* s^ 9> A-W69 , 2^.L̂ 9) dur9Z )'dä9 , 2^ 9 ,̂ sunäo , 2^99̂ «01-69 da (nicht weit) .

2^ 9 ,̂ 2^ 9^ un69 sunä9 , hier und da , da und da.

2^2! 0069 , 2^ 9! or9 (i9 , 2^99! 01-69 dort , alldort , in jenem Orte.

2^ ) deriäe , 2^ !-> 9) dut9i -9it9 dießseits;

2^ <X'̂ s öteäe , 2^ ŝ ^ 9! ötet9i -95t9 jenseits. 9̂ cX̂ s öle deri hier und da , hin und her.

2^.dl.ä>! 9§9§d69 unten , 2^ 9). jod9i '69 oben; 2^^ 1̂ iöer6e darinnen,

2^ 2̂ !d> 1980969 (61891-69) draußen. 2^ )9! ön6e vorn, voran. 2^ 9! 91669 hinten,

2^ 99.16 i1eri6e vorn. 2^99̂ ßeri6e hinten. nahe, unweit.
U29d , weit. 2^.Ll.̂ ? 89Zd69 rechts, 2^.1!.̂ 80I69 links.

Zweitens  auf die Frage wohin?

d9ni (drru^) , d9uij9 (d9ui )9) wohin? <Xr.2^ iierrje wohin?

(^^ 9^ cx̂s^ uereje 6oZdru ? wohin zu?
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dni -rijn , dui -3Z7Zl33 , ĉ .̂ ä, snrnjn , sni '3Z7 §1i3 hieher.

^qs orajrr , oi '3Z7Al33 dahin , dorthin.

^ .s^ r jo ^ ar ^ , ä ?.9/2 ?. jo ^ i'71̂ hinauf , herauf.

3 S3 ZK/ , 353AI13 , 383 Zl37 j 3 hinunter , herunter , hinab , herab.

Der Zeit.
I13Ö313 (l33e3n ) , ^ 23M313 wenn ? in welcher Zeit?

öZH öö » e wnl ^ t ? wenn ? in welcher Zeit?

s 'rmäi , ) ^ ä> kenir , Kn- In , e1- 3N letzt, gleich, gegenwärtig.
6eniin , kenir vor kurzem , fo eben.

simäiZiic , 1̂ N33N simeii jetzt gleich, bald.

16 1i3l, ^ tex , 03961 , 0 -- :̂ <23p^ Z3k plötzlich, gleich, gefchwind, schnell, bald,

s ^ ä̂?. j:ikvnä3 , 13̂ 713131-63 vor kurzem, unlängst , neulich.

0 ^.9) ^ öoiednn lange , seit langer Zeit.

kn !6nr (d71671') , <Ẑ (Z2 Aeeen j7l , 8ene voriges Zahr.

6nn gestern,

O ^ cX'̂ l öle Zein , 0 ) ^ 7^ ^ 09 ^ llnn oH6r 8^ vorgestern. ^

^ ^ 09 ^ 6nn 3e1i83ni gestern Abends , ^l.̂ ! 3c1i83N3 gestern oder heute Abends.

^ -6 ^ du 3c1is3M heute Abends ; 09 ^ ^ 1̂ Ann (döjün ) heute.
83d3li morgen , früh , morgen Früb ; ^ dnli morgen Früh.

^ ^ ^ 4»
O/ - morgen (nicht heute). ^ ^ -

erbe8i Ann , 09 ^ 131-7136357 tznn den folgenden^ ag.

odii - Ann , 0 - ^ 7̂ 07 ^- 1'̂ ^ " tlejil ol»*' Â ri übermorgen.

O ^ -ä) lier Ann alle Tage . 0 ^ 9^ Ann 6 en Anne , Ann 1>e Ann

jewniije von Tag zkl Tag , täglich, Tag täglich.

01 ") -L lier L3 N33 N , 16 ^ 63171333 immer.

6ni 'ni3i7l >, 61111333,

16 ^ 63j7N33 , 66 ' 6n2ije,

A0A6 Ann6n2 , deinen I3ei33en ^ ^ ^9 und Nacht.^ - , l
2^ .612? ^eeen 1ei' 6 e , <2 7̂7.26 Aeeen6e , O v 8^oen unlängst.

1-^ r 3 cl 383 i33  83636 bald , Morgens und Abends.' l
83l)3li63N 6ei 'i seit Früh.

^ sl5

°O

unaufhörlich , immerfort,
^ immerwährend , beständig,



oll Kind , ^ dindän dir , 2^ irind dind , 02 ^ d3 - Li (1>3L) ) ,

oä ^ o - ^ ) dnri d3Li einmahl , zuweilen , manchmal)! , oftmahl , oft , öfters , dann und wann,

edjnnen dannG-und wann ; i - 23N13N einst, einmahl,

ol (o) L9M3N damahls.

dirgrösn , kii' r̂ ari son - rs kurz darauf , nach einiger Zeit , spater.

^ dii '3L ein wenig. er , erZe , erdenke früh , frühzeitig.

^ ßeö , AeeZe spät, später,
dee , 3sl3,

^S > dertzir , 7> ^emsn (mit Verneinung)
K 13 bis , so lange bis — vL̂ ckl.̂ äö ne 23 in 3N3<äed bis wenn?

d- «irncHjecied , simäije ^ednZe bis jetzt.

eod , öod 23M3N lange, lange Zeit.

-̂..^—,! 3N- s^ L plötzlich, oft , öfters.

e>vwel , mndnääern , ^ s! ndäeni vorher.
ndäern vor diesem. son - r3 nach , später.

^ ^ dunänn 80n - r 3 nach diesem. 0,^ 2 ^)i en 80n- r 3 zuletzt , endlich.
Zünliür beim Tage , AeZe bei der Nacht, zur Nachtzeit,

jnr^n im Sommer , d^s^n im Winter,

dndni ^n im Frühjahre , sü ^nn im Herbste.

^dnd ^n , 83d3d63n in der Früh , Morgens , Vormittag.

0 ^ 9* ' 0 ^ 9^ öjlen zu Mittag.

^ 2.! 3cds 3M , ncdsnm ^n Abends, gegen Abends.
Der Frage.

0 ) 2^ niöin , 09 ^ ^ " e iöin warum ? O ^ ne sededtien?
ne 8eded ? 8eded ? 38I7? was ist die Ursache? warum ? weßwegen?

niZe , <k ne sedil , ^ 2.9 ^ ne vveZdile wie? wegen waS? auf welche Art?
(.ä j3?  und ? dann ? denn? o " (Zusammen- und nachgesetzt) ob? z. B.

Ai6i'ni 'lnn8un siehst du eS?

3 n - l 3 rrn^ 8 )ln - deni verstehst du mich ? ob du mich verstehst?

^ -nni )3Z7 tzelöiini ist der Kutscher, Fiaker, Fuhrmann schon gekommen oder da?
(.4̂ 3i'3d3^ tz'elcd ist der Kutscher rc. (oder ein anderer) schon gekommen?

' L ^

niemahls , nit^
schlechterdings nicht.



( 74  )

^ b«k äiLir , j-iZI-mur jsZK-irm )' ? schm, hinaus , ob -S regnet?

^ >9 Lr ne knarre wie viel? wie groß?
ic.aö Kerne , L5-§^ (s öae 6e5:r wR oft ? wievielmahl'

Der Bejahung. »

ev/rved (ervel ) , evveci, ^ del ! , öjleäir ja , so ist es, gewiß, ja wohl,
kelki , delkiäe , kann scyn, es ist möglich, vielleicht.

^i .1- Lninr (^ Iier ) , ßereeic cs ist wahr , freilich, jawohl , gewiß.
^ süpkeruL (ZikeLir) ohne Zweifel, Zereeköen wirklich.

^ iü!e (nachgefttzt) obwohl, sogar, z. B . ^ 2 c>̂ ! ^ .^ 9 ^
i) 98 VN9 vvurinn8 I8e I)ile , Aene kuk)9^ 9d 0N(Ü9 <ke)i1 jZi obwohl baß er auf leinen

Kopf geschlagen haben soll, doch war die Schuld nicht an ihn. .

Ltv̂ sZ! salb oknina äejil , jar ^ dile diln - nicht allein daS Lesen,

sondern auch sogar das Schreiben kann er (sie).

O ^ zl olsnn es fcy. ^ .! xek eji , pek ßnrel es ist gut , sehr gut.
dns n l̂üne , 0 ^ 9^ 9 8'̂ ^ ßioniiläen von Herzen gerne, zu dienen

A9N) IN9 nnnned es wird mich freuen.

Der Verneinung.
^ (lejil nein, nicht, es ist nicht (Gegentheil von feyn) und ö ; iok nein, nicht,

es giebt nicht (Gegentheil von haben) man hat nicht.

^ cknji- , eknjyr nein, nicht (man braucht statt den oberwähnten, wenn man höflich
reden will) , die , dee , 93I9 nie , nicmahls, gar nicht.

6ejme6e nein, schwerlich, ich glaube nicht.

^( 2. Ii989 , äÄ ali^d AiÖ8dernie8in , ullad 89kl98) N,

^Üi ^ M99L 9U9K nein, Gott bewahre mich, beschütze Gott.

<̂ )(s nere 6e K9I67  desto weniger, um so weniger, desto mehr.
^ne — ne , z. B . z! <Zö ) ) <k ne dn ne o weder dieses, noch jener

ist da, oder ist zu haben.

Des Zeigens.
rna (nn) nimm cs , da , da hast. isle siehe da, siehst.

äL> d ^k 9 , <)/giör  ki . schau, siehe da , siehe daß.
Des
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Des Zählens,
dnö derre , cleki wie oft , wie vielmahl.

eod derre , äeldüle oft öfter«. ^ejred , )^ d unciir selten,

^ .ä^ , öfters. 9̂ Aru (ßeri ) > jine , ßine (tzrne) , lekrar,

O ^ ^ ?. jeri- iäen wieder, neuerdings, noch einmahl, aufs Neue.

^ dir clgcdi (6nd9 ) noch cinmahl.
. Der Ordnung . .

ew v̂el , evvweln , nindnäiienio , i^ x !̂ niliiiä zuerst, erstens, ansanglich.

' 8911113, 80 N-1'9 , o ^̂ ^ ONÜ9N 80 N-1'9 , idiii ^i zweitens,

darauf , nach, nachdem.

ned ^r nd^del , 0 9̂^ ^ 9 2̂ §on - 80N—u endlich, zuletzt.

<xd dile (nachgefetzt) auch, zuletzt.

^20 ^ onänn ßd ^ r ^ , onänn N19963 außerdem, überdieß.
dir dirijle , ^ dir dirine wechselweise, abwechselnd.

Ld>1 8^ra ile , <̂ ^ 9 ^ 871-3 >V9r6/ nacheinander, aufeinander folgend.

cXbX;^ nodedle wechselweise. ä .dHj alojile prächtig, ordentlich, nach der Reihe.
5703 5703 nach der Reihe.

Des Nachgeb enS.

-) '

diraL wenig. ^ d joxr, <X- :öd jgxe 9 , od japjrip , ĉ î d j9pe 3

jnxea , <XX̂S>! ndesw allmählich, nach und nach, gemach, langsam, leise,

gjrid chad Schritt vor Schritt.

323r »rar , 0^ 2^-̂ nach und nach, allmählich. ,
^9r9 P9r 9 , x 9rö 9 x 9re 9 stückweise, in Stücken.

9nZ9d , dir9t kaum, nur , blos. ädl ^ 9^ ^üZüIe kaum, mit harter Mühe,
dee o1mri283, ^ .1^ <Z ^ ne dnänr i8e , <̂ d d 9ri wenigstens, zum wenigsten.

Des Wünsch ens.

kinsdi (selten) , ^ s ' deälce , 0 ^ 9) dol3jki , nol9jäi , «̂ ^ 9!

ne 0I9167 daß , daß doch, ich wollte wünschen, daß wenn doch, was wäre, wenn—

^ »9^ 9 äÜi ollnd >ver8in , ivere , ĉÜdL nUnd (is3d9d ) Gott gebe es , daß,
wenn es Gott will..

K 2 Der
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0 ^ 9 ^ o !ni98 )Ui , 1̂ ,1̂ 1i989 , O ^ ^ TT-) ^ ö KioLÜn - i 'l hüte dich , nimm

das ist schön, o ! wie

Der Ermunterung.

<li, 6e , o^ .lL 1i9jckê wohlan!

^v .<) c!t> irnäi (äejinäi , äenäi ) nun ja ! wohlan! vorwärts!

i.L ^ zS ^ i.) i.L I19 bndrrm , j.nvL'um , ^U2uin 12--, wohlan! meine Kinder, meine Herren!
Des Verbothes.

dich in Acht. . . >
Der Drohung.

vv.lj 1)98^n 9̂ , ^ 89N- 3 . ^ tu jnLiin- e wehe dir.

Des Lobens und Segens,
rrbeiiu (riserim ) brav ! Glück zu!

^ peli ne tzi'irel , peil peti,
i.̂ öoic 1989> ^ sg) ,1̂ derelior ci.lr (derkncl .-ii') ol . , , , ,

" - >> 9? > v ^ ^ schon, brav , lebe lang!
Hz) 89tzll ol , Hz ) z!z Hz ) 69§Il ol i^nr ol

Hz) 2^ .) 2ij.l6e 0)9 ( î^ dolu) , H ^ z dereiLigt vver8in Gott lasse dir im Ueberfluß
zukommen.

Des Grußes.
inerlnlll » sey gegrüßt (die Antwort ist dasselbe).

H^ ŝ cli08' Aeläin- willkommen, seyd mir willkommen!

Antwort. H^.1̂ 0I108 buläulc wir (oder ich) haben euch wohlauf gefunden.
Hz ) 89 l)9li^n- ^r cli9ir 0I9 guten Morgen.

Antwort. Hz ) ^2 . 5̂E^.slQ Zlĉ detin - ir cilajr 0)9 Euer Ende sey glücklich.

Hz ! ^ ^ 1̂ 2.) acil 89 rn^n- ^L cllajr guten Abend (die Antwort ist wie oben).

Hz ) ^ 2:̂ AkZen-i?. cllaji - ola gute Nacht.

Antwort,  2 ^ 2. cliaji -A ^91-3^ (dem Guten entgegen).

0 ) ^ ) 1 Hz) )̂̂ > s>9jr9ni rnn.I)9i'elL0)9, 0I8U0 Z
Hz) ^ ^ .2 ijcli8eriL1erin-i2 cli9jr 0)9 > ^ wünsche Euch glückliche

? ^ 9 , l Feyertage od. Bairamfeste.
.̂)̂ d 9ir 9Ni inn 1)9i'elci » -

Hz ) .1.2z) UAliurl9i- 0I9 »
. . . . . , . > glückliche Reise, Glück zu dem wo du gehst, waS du thust, Glück zu!
Hz ) ^2z ) NKkur oln 1 ^ '

Antwort, 9^ »lloli 0I9, ol8Un ich danke(Gott sey zufrieden mit dir).
«̂5HzS



( 77 )

äF <7̂ ^ ^ olsun deine Arbeit soll leichter gehen (Antw. wie oben),
llunler , ^ ) is ä-̂ 92. cdosZn dnl , dnl^rr- , <̂ L ) 3Ü3d3 vLN̂ r- incivl.
leben Sie wohl , lebe wohl, bleib gesund.

Antwort.  wnr 83AdÎ Ad)d3 . ile , LÜl

0^ .9 3Ü3d selnmet v̂ere gehe gesund , mit Gesundheit , Gott gebe dir Sicherheit.
Des Zweifels.

^ inejer etwa, vielleicht, wenn nur nicht —-. ^^ 2.9? joclisn , ^ 9? jod83 sonst—
deldi , ^ ^ 9! 0I3 di , ^ ?l.^ snjeä , <̂_5 9^ 1̂ ! idlimnld ^r di vielleicht, e-5

kann seyn, eS ist möglich.-
Der Ähnlichkeit.

nite , niZe , nitedi , niZe di , ßidi wie, gleichwie.

S)9<§ 9; dun 3 Ziore , on3 ßiöre nach diesem oder jenem, wie der, die, daS, und
jener, jene, jenes.

kui,zulsj )-n wie dieser, dies- re. ori - ulüj ^ll wie jener, jene >c.
di ajriidi so wie, eben so.

83ndi , srM98̂ n - , 8^ 10, ^ l>-̂ 3 k3r3L3 di , dgjnAdv,
als wenn, wie wenn, gleich, als wenn, gesetzt, daß —

suretg dem Scheine nach.
Dex Versammlung.

dile , ^ dirle , derader mit , zusammen; M36N zusammen.
Der Trennung.

1LL; dnsda , di -gcle abgesondert, ohne.

15?. ^ dir jnn- 3 , ^ der tnras bei Seite , weit.
cXLL? cXäĉ dnsd 3 d 3sd3 , njr^ ajr ^ , ^ direr direr einzeln.

Des SchwörMs .Z
vvnlludi (W3ll3d 3) , ädd dillndi , cXÜl.̂ inlladi , ^ 9^ t3N- r ^ dnddz ,

09 ^ r»n - r ^ dndd ^ iöin , ^ 2». äÜl 3ll3d dndd ^ bei Gott.

2. Das Vorwort.

Die Türken haben keine Vorwörter , sondern Nachwörter (pos 1̂ 08 ii,ivne) , weil alle nachge-

setzt werden müssen, wovon a) folgende am Ende der Wörter angefügt werden.

1 , de , 63  ir ? , in dem, in der ; (immer zur 1^ " Endung ) z. B.
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deiicie m mich, bei mir ; ori6a bei ihm, ihr , dort, alldort.

duncia in diesem, hier. ^ Q̂ l e>v6e äir er (sie) ist zu Hause.
dapu6a vor , beider Thüre , am Thore^

Q̂ lx^ dir dkadöa in einem Buche; ^ dir sufra ^g auf einem Tische.
2 , äan > von (siehe die 6^ Endung). -

I . Ü2. Ze , in , nach, gerade nach, wie , z. B.

jei'Il jei'inAe alles nach seinem gehörigen Orte. <̂2:^ 2 aiietZe nach der Gewohnheit.

neineeZe auf deutsche Art , deutsch, im Deutschen. esedZe wie ein jEsel.

IciopedZe diopelc d.in ^r obwohl der Hund ein Hund D,
er kennt doch seinen Herrn.

aäamZa dareiced ednieäi er (sie) handelte nicht als , oder wie ein Mensch.
0 °̂ ^ Ailesi^ (auch selten 0 —2—̂ lesin , zu den Wörtern / welche mit einem

Selbstlaute ausgehen) wie, gleich, als ein. Auf die Art wird cs der 1^ Endung angefügt, z. B.
denZilejin wie ich, so wie ich. si2Zi1ejin wie ihr.
ZclrrrliẐInj^n als ein Mensch.

Ausnahme. ^ dunZniaj ^n , sunZuIaj ^n auf diese Art oder Weise, dieses
gleichen, wie dieser, diese, dieses.

5. ä) le statt ile (siehe unten).

6 . ^ sir , 572, 8U2, 8Ü2 ohne, außer (wird auch zur Lten Endung hinzugefügt) z. B.

^X ) deli8i2 ohne mich , 812812 ohne euch.

^2 / gio28Ü2 ohne Augen, blind. ^ordii8U2 furchtlos.
Ausnahme.  dnn8U2 , snnsu2 ohne diesen, diese, dieses.

b ) Die Uebrigen werden nicht angehangt, sondern stehen nach den Wörtern für sich allein.

1. Q)̂ j Ü21-6 laut , nach , auf,  z . B.

0^ 9! das Ü2i-e (auf dem Kopfe) herzlich gerne.

2 , ieie in , darinnen,  z . B.

zi evv iere im Hause, im Haus drinnen.

Diese werden meistens mit den Hauptwörtern rueri die obere Seite , ieor!
die innere' Seite , geb aucht, z. B.

das ürerine , evv iöeiismcle.

3 .
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3 . 3?nri (:.8) rv ) über , jenseits . Milder Endung z. B.

^i.!s Ö3Ad 38^r ^ jenseits deS Berges , über den Berg.
^ ßön ^ den dritten Tag.

4 . ä _1_).l ile mit . Mit der iEndung  z . D.

ä .̂ 1 cdnlnn l.d3Ö^n) ile cki3dunle mit der Frau.

Lldl ednknni ile , edndnnijle mit seiner Frau.

Bei den Fürwörtern aber mit der 2 '̂" Endung z. B.

^ denirnile , denimle mit mir ; «irinle , sr/än -iie mit elich.
^ .iäl onlnr ^n-^ln mit ihnen ; ^ .! dinnn ile mit wem?

Ausnahme.  ädl onlnr ile mit ihnen; ^ dim ile mit wem?
5. rein (zusammengesetzt 09 ^ ' ö̂in) wegen.  Mit der 1 Endung z. B.

ö.2:̂ nlĉ e iein des Geldes wegen. S3in^3lc iein zum Berkauf.
Bei den Fürwörtern mit der 2 Endung z. B.

denirn iein wegen meiner, meinethalben. onlnr/n iein ihretwegen,

dirnin iein weßwegen, für wen? nenin - iein weßwegen, für was?

Ausnahme.  O 9'^ onlnr iein , ^ iein , ^ ne iein,
ihretwegen, weßwegen, für wen? für waS?

6. wie , gleich , ähnlich,  z . B.

<̂ 5^ 1 369m Aidi wie ein Mensch, menschlich, ^ ll ) A 8'l " einem Degen ähnlich.
Bei den Fürwörtern mit der 2^" Endung z. B.

denim Zidi wie ich, mir gleich. onlnrvn Aidi wie sie.

lciniin Zidi wem gleicht? 0 ^ . nenin - Aidi auf welche Art ?

Ausnahme.  onlnr Aidi , ^ dirrr Aid!, <)6 ne Aldi.
c) Folgende werden der 3^ir Endung nachgesetzt:

1. clelc , 6e §in b i S, z. B.

^ dn Anne 6elc bis heute; deeeclelc bis Wien.

2 . S)̂ Ai'öre nach , laut,  z . B.

0^^ A 1)3N-n Aiöre was mich anbelangt oder betrift.

i5l on3 Aiöre nach dem oder jenem, laut dem oder jenem.

^5 ^ X5 Aeläijin - e Aiöre nach deinem hieher kommen, weil du hicher gekommen bist.

Aejöijine Aiöre wie es kommt, nönrn ^nn Aiöre nach der Person.
3.
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5. äoKliru gegen , zu , gerade , z. B.

selriie cloZdi-o gegen die Stadt zu , gerade nach der Stadt.

4. 9^ gegen , entgegen , wider,  z . B-

9^ LzäAls knieje k.'ji-s^ gegenüber, gegen die Stadt oder Festung

9^ s A b9ii -9 ^9rs ^ mir entgegen, gegen mich.
Z. nahe , nicht weit , unweit , z. B.

^9 ^ ^ioje dem Dorfe nahe. 0 ^ 2 bire jn^ ii nicht weit, unweit von mir.

6) Mit der 5^" Endung.

1. .^ 9! öiörü wegen,  z . B.

^ ^ 9! ire» 6eo ötilm'i wegen meiner, meinethalben.
^ 009 >vui 'äuAlmriä 9li ötärü weil er (sie) ihn geschlagen hat.

2, jan -a gegen , bei , an der , oder zur Seite , z. B.

A . 0 ^76^ sel^ rclen j9N-9 gegen die Stadt , bei der Stadt , an der Seite der Stadt.

1̂ ,9-». A . kenäen jan -9 1i9>v9 c^ os was mich anbclangt, mir gilt es gleichviel.
)9o-9 ist für mich, für meinen Vortheil. ^

z . 80N-I-9  nach , nachdem , später,  z . B.
seoäen son -ru nach dir. 0990^ 9690 son -r-n nach dem Essen.

bu16ok69N 8ori-r9 nachdem man eS gefunden hat.

^ seri Zelrlin- du bist später als ich gekommen.

4. 9̂ .1 ileri , ^ 9! e>vvvel , mulcrrööem , ^ sj niröern vor , früher , als,

z. D. — ^ Iclirr» ich bin vor,  früher als mein Vater gekommen.

5. 9^ , jokar ^ hoch , höher,  z . B.

9/ )?. 0 ^9^ e v̂6en jokni '^ höher als das Haus. 9̂ 9?. 69^ 9690 jolc9,'v Berg auf.
ß . 9S9Â 9 nieder , niedrig , z. B.

denken 989 tziî niedriger als ich, unter mir.

ineiäi >veoäeo 9S9AK7 die Stiege hinab oder hinunter.

7. oie jenseits, über, auf die andere Seite.

8 . 9 _̂ ; deru dießftits , hier , hieher, auf diese Seite.

9 . c_5̂ M99-69 , 1)9sk9 ausgenommen , außer.
10 . i98i-3, äis9i ^ aus , außer , z. B-

sekii -äen äis^ry aus der Stadt.
L1
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11 . ieeri  in , darinnen , z. B.

ewden ieeri im Hause , in das Haus.

Gebräuchlicher.

zi e>v ieinde in dem Hause , 9! e v̂ ieine in das Haus.

Das deutsche z u drückt man durch die 3^ Endung aus , z. B.

ojnarnaZka baslad ^ er (sie) fing an zu spielen.

Â ineje Kar ^r er (sie) ist bereit zu gehen , reisefertig.

e) Mit den Hauptwörtern bezeichnet man die übrigen deutschen Vorwörter , durch Hinzusetzung

der persönlichen AnhängungS - Für - und Vorwörter . Die Hauptwörter , auf welche sie sich beziehen,

können sowohl in der 1^ " als auch in der 2 ^ " Endung stehen, und so ist es auch mit der 3^ " Per¬

son der Mehrzahl der anzeigenden Fürwörter . Alle übrigen Fürwörter aber müssen immer in der

4 ^" Endung bleiben , z. B . ali^ inda unter mir . L̂ X̂ l üstün -de auf dich,

ieinden von der innern Seite , inwendig.

0 ^ 6^ d^s^ndan von der äußern Seite , auswendig. ardzin ^rda hinter uns.

önlerinde vor ihnen . ^ ädz jan ^rna Ael komm auf meine Seite , komm zu mir.

Hi

d ! alb die untere Seite

'9

d)9! drei'

^19) ön die vordere Seite

^9^22. kurur Gegenwart

ard Hintere Seite

^ ie innere Seite
L

dasia

.d

er folgen die
wo von wo wohin
da dan 3

Hauptwörter.

die obere Seite de den e

de 6 en

da dan

6s dan 3

de den e

äußere Seite 63 dan 3

ieeri innere Seite de den je

jan die Seite 63 dan 3

innlc 3de 1e S x„ q̂egen- ^ e den je

l ârs ^ l gefetzte Seite ^ dan ja

'-

§
d 1

Ol't3

ara

ie

naijan

die Mitte

eewre 1

etr »k - d» Umkreis

j3^ n nahe

uralr weit

asaZda untere Seite

jokar ^ obere Seite

Aei-i Hintere Seite

üeri vordere Seite

^) 9^

wo von wo wohin

da d3N j3

de den e

da dan

de den

da da n

da dan

da dan

da dan ja

da dan ja

de den je

de den je

Bei-

3

je
a

a

a
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B eispikl e.
L̂ xxk z! evv3 >t^nä3 , L̂ xxk <t)z1 e v̂in - 3KM63 unter dem Hause.

L̂ o.x)l ^ dirim alt ^m ^Läu unter uns . L̂ X̂ zi ^Ix ,̂ Lenin- üslün -6e auf dich.
L̂ xX̂ ! L̂ L̂ ? snfi -9 Ü8dnn(ie auf dem Tische. L̂ l önnmäe , önnmZe vor mir.

3I'6^N-^LD9 hinter euch.

L̂ -Xs:̂ z! e>v ieinde im Haufe, im Haus darinnen.
L̂ x̂ L>̂ !s kulenin - L9Sr 98 vn 6u , v^ —X-^ - ẑ 6^8^n6u,

äiLur ^ näs in der äußern Seite der Festung, außerhalb der Festung.

L̂ x̂ ^ s kakvvenin - Ic3i'8^8^n63 dem Kaffehhaufe gegenüber.

L̂ 'K ^.xz keninr jun ^inöa an meiner Seite , bei mir.
80K3K ori 98 ^n 6» mitten in der Gasse oder Straße.

^ L̂ x^ L)A2. cevvreLinäe 6ir es ist, steht, um ihm.

OÄ -?. ^ lx̂ , Lenin- Kalĉ n-Za j^Ian LÖjler er (sie) lügt über dich.

^ ^ L̂ XL-». Î alĉ näs cliaj ^r es ist vortheilhaft für ihn (sie).

Auf die Frage wohin  aber , werden die obgenannten Wörter wie gesagt, allein die En¬

dung gesetzt, z. B.

<xxxk iLkernkji aid̂ na sIZ^ er (sie) nahm den Seßel unter ihm, er setzte sich darauf.

«xx̂K jgn ^n3 >varä ^ er (sie) ging zu ihm hin.

<xx?.̂ )! 3iä ^N3 äüsän er (sie) folgte ihm (ihr) nach.

ieine ßk'rk er (sie) ging hinein, er (sie) ist hinein gegangen.

3. Das Bindewort.

Verb in dende s.

2 >ve , u , ü und ; Kern und,  z . B.

^ Kern ben Kern 8en,

^.ä> z ^ Kern Ken vve Kern sen
Anmerkung . Man läßt es aber oft aus,  z . B.

AeZe Annäür Tag und Nacht- O " Ken 8en ich und du.

^ köjnk kneuk kir jere Zeläi groß und klein kamen zusammen,
äe , äs , 63cki (ä3k3 ) auch , noch.

^ benäe 8enäe ich und auch du, sowohl ich als auch du.

ZI
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9^ o 6a Zeläi er (sie) ist auch gekommen.

ä^ .1 iie und / ^dd äd ! ouoin i!e dodom meine Mutter und mein Vater.
Anmerkung . Das Mittelwort braucht man auch statt der verbindenden9 oder ^.rd, z. B.

^9 ^ 9! odujux jaLJi- , ^ 99! odur 19291- er (sie) lies' t und schreibt.

^^ 5 ^ 9^ Zelir-, 99^ ßelü ' er geht und kommt.
Trennendes.

(z j9 , ^ 92.̂ , jocdoä oder/

l, — ^ ja — ja , ejei- — ejei-, ^ Zei-ed — geied,
isbei- — isier entweder— oder, sey es —- sey es.

^2 .9 »̂. jocIi 83, ^ 9?. joks9 sonst, oder (mit Verneinung) .

Entgegensetzendes und Bedingendes.

i.Ai eiuino , ä^ .i ise , 9^ äii - (nachgesetzt) aber.

0 ^ 1 lodiu , 0 ^ 9 v̂elodiu doch, jedoch, aber. Li Mo doch, jedoch, aber,
nidojet , doch, endlich,

ülzl ^ ^> 9) du Ziürule iie ungeachtet allen diesen, endlich.
ßeröed , Â reed di , ^erei wenn auch, obgleich, obschon.
6e statt äocdi auch, wenn auch, obwohl — wird der verbindenden Art der

gegenwärtigen Zeit nachgesetzt, z. B.

ä/̂ 91 olso 63 wenn es auch sey. <̂ 92» eündi obwohl.

ejer . ^ ruejer (mit einem Hauptworte) es müßte, es sey denn, daß , es müßte denn,_
Verursachend es.

äs di , riro , 2li'9di weil, denn —

<̂ 92. eündi , ä/i ^ >9>22 . cdusu 83  di , uos ^ldi weil

Schließendes.

iinäi , ^ Li iuiäi , ^ ^ 9^ 0 ^ onäou ötür u , ^ 9! oi seded 6eil,

09 ^ ouun iein daher, also, demnach, deßwegen.

029 ^22̂ -̂ 3leIcdu8U8 , cdu 8U83  besonders . i>̂ ^ ' das heißt, daS ist.

Ausnehmendes.

ouäori Zdnjr ^ , M9963 außer diesem, außerdem.

^ mejei ' ausgenommen. Li M9 (iiie) außer.
d 2 Aus-
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A u s fü lle Nd e s . cXk kile auch, nicht nur . tek , ^ ^ l.L> iiemen tek wenn nur.

4- Das Ausrufungswort.

Des Schmerzen s . v! nk ! ah : ach:

Des Bekilagens und der Furcht . Knj, <_Aa> K.nj Knj jhi ei:

Des Jammers und Heulens . L!9 L kej >vnk! 8)9- .̂) ej ^vnk! meciec!!
knj ^f ! ö )i?. ja2)'k ? 0 - ^ 9^ jar ^klnr-

olsun ! 0 weh! wehe!

Der Drohung . ^9 vvnj! ^ 9 >vnj knHn-n ! (5̂ <̂ 9 vvnj 8NN-N! wehe!
wehe dir!

Der Verwunderung , l- ; Kn! x>ek ! ^ pek pek ! ĉLl <XÜ! n!1nk nlink!
ah ! daS ist schön oder brav '. wie schön!

Des um Hülfe Rufenden . 8^ bve ! L kej ! ine6e6 ! nm .rn : ÄÜ!
me6eä nlink ! jetisin . — ha ! zur Hülfe!

Der Verneinung , t) Kn! ^ 9?. jok ! olmnr ! nein! nicht!
Des Auslachens,  i .̂ mn ! ^ll nln ! !.L 8 ẑ 6ekn!  lL lrd lrd Kn Kn Kn ! ha!

Der Warnung , siorünü ne! hüte dich!

Des Weg treib ens . (Der Menschen) «̂ 9̂ sn̂ vul! nIni'An! aufgcschaut! auf
die Seite!

(Der Thiere) 8 ẑ clek ! äik , 6nk ! hin ! weiter'.

Des Wegjagens . L̂ is» Knj6e! weiter! vorwärts!

Des Stillschweigens.  0 .̂9^ su8 ! (̂ ,9^ su8 ol ! Ke8 8e8in- i!
still! halte das Maul!

Des Lobes und Beifalls . alerin (nkerim) ! l -̂k jnsn! brav! das ist schön!

Des Rufe Ns . L kej!  knn -n knk ! t̂ l ej ! 8̂ - - kre ! oA bekej r l- > jn!
he! oh! Sie ! hören Sie ! hörst!

Ende der Redetheile.


	[Seite]
	Erster Abschnitt
	[Seite]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12

	Zweiter Abschnitt
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16

	Dritter Abschnitt
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21

	Vierter Abschnitt
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35

	Fünfter Abschnitt
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70

	Sechster Abschnitt
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84


